Neue geistliche Impulse - Sammlung (11 Beitrage)
2019-2022

Kaffeetassen-Erinnerungen im November 2022 - Joachim Hubel

Vorsichtig nehme ich zwei ganz besondere Kaffeetassen aus dem Klichenschrank in un-
serem Ferienhaus. Ich mdchte sie in unsere Wohnung nach Bamberg mithehmen. Wir -
meine Frau Hannelore und ich — wollen wieder einmal daraus trinken — und uns an damals
erinnern. ,Lobe den HERRN meine Seele und vergiss nicht, was Er dir gutes getan hat!"
(Psalm 103,2) - Gott hat dem Menschen ein Erinnerungsvermdgen zur verantwortungs-
vollen Nutzung mitgegeben. Und zur Gedachtnisstutze hat er allgemeine, aber auch man-
che persénlichen Erinnerungszeichen gesetzt. In dieser Weise sind die Bundeszeichen
Gottes zu verstehen wie etwa der Regenbogen, die ,Feste des HERRN", Taufe und Abend-
mabhl.

Flr uns sind die Kaffeetassen ein persdnliches Erinnerungszeichen. Es sind zwei gro3e,
erdbraune Tontassen, die in der Topferei der christlichen Communauté Taizé gefertigt
wurden. Die Tassen stammen von unserer Hochzeitsreise im August 1991 nach Frankreich,
in das schéne Burgunderland. Sie begleiten uns jetzt schon seit Gber drei Jahrzehnten als
wertgeschatzte Erinnerungsstiicke. Wenn wir
wieder einmal daraus trinken, dann werden
intensive Erinnerungen lebendig. Zum Beispiel
an unsere Uppigen Frihstlicke mit Café au lait
(Milchkaffee) im hochsommerlichen Garten der
Auberge de Chateau (Herberge zum Schloss)
in der burgundischen Ortschaft Cruzille. — Auf
dem reich gedeckten Tisch lagen unsere Bibeln
immer griffbereit parat. Denn wir flihrten
schon damals voller Begeisterung endlose
Gesprache Uber geistliche Themen.




Wir waren jung und bis Uber beide Ohren verliebt. Ganz ohne Planung und Buchung
hatten wir nach unserer Hochzeit einfach die Koffer gepackt, waren ins Auto gestiegen
und losgefahren. Nur das Ziel stand einigermaBen fest: Frankreich — und dort ins schéne
Burgund. Meine Lisa (erst spater wechselte sie zu ihrem Rufnamen Hannelore) war zwar
ein wenig beunruhigt ob der Ungewissheit unserer Unterbringung, doch sie hatte be-
schlossen, sich meinem sorglosen Optimismus anzuvertrauen. Ich hatte ja gerade erst
meine Bibelschulausbildung vollendet und war berflieBend mit geistlichem Uberschwang
erflllt. Und tatsachlich, als wir uns in Tournus an der Saéne im Tourismusbiro erkundig-
ten, gab uns die Dame dort — nach einschatzendem Blick - einen Zettel und bemerkte:
»Das ist was flr sie." Es war die Adresse und Wegbeschreibung nach Cruzille zur besag-
ten Auberge de Chéateau. Mit aller Planung und Organisation hatten wir es nicht besser
treffen kdnnen: eine kleine romantische Herberge mit Blick auf ein malerisches Land-
schlésschen inmitten von Weinbergen - in dem gerade noch ein Zimmer frei war. Zum
Start unserer Ehe hatte Gott uns wunderbar beschenkt! Diese zwei Wochen, die wir dort
im Rausch unseres jungen Eheglicks verbrachten, gehéren mit zur schénsten Zeit unseres
Lebens. Und die beiden braunen Kaffeetassen sind gleichsam ein Fenster, durch das wir
gemeinsam mit einem glicklichen Seufzer zurlickblicken: ,WeiBt du noch ...".

Damals hat Gott uns im Feuer der Liebe zusammengeschweiBt. Wir wurden zu einem
starken Team, gewappnet und gertstet flr die vor uns liegenden Kampfe. Zum Gllck
ahnten wir damals nicht, was uns alles bevorstand. Von diesen zum Teil sehr schmerz-
vollen Erfahrungen berichten wir beispielsweise in unserem Buch GEMEINDE JESU real.

Ich befinde mich jetzt in einem Alter — Mitte Sechzig -, in welchem man manches Stlick
nochmal in die Hand nimmt, manches Foto wieder hervorzieht, manchen Menschen oder
manchen Ort noch einmal aufsucht und dabei zuriickdenkt, was damals war. Manche Er-
innerungen erfullen mich mit groBer Freude, manche aber auch mit einem wehmitigen
oder gar bitteren Beigeschmack. Wie viele Traume hatte man doch einst getraumt - ver-
heiBungsvoll, neugierig, glaubensstark, voller Erwartungen, manchmal auch vermischt mit
bangem Hoffen. Es verlief nicht immer so, wie man sich gewilinscht hatte. In allem Sonnen-
schein zogen mit einem Mal wieder dunkle Wolken auf. Es gab gewaltige Stirme, so dass
einem Horen und Sehen verging. Dazu gehdrte in unserer langjahrigen Ehe auch eine
massive Ehe-Krise, die wir mit Gottes Hilfe und seelsorgerlichem Beistand Uberwinden
konnten. — Eine Lektion habe ich bei allem grindlich gelernt: Wir sind nur in sehr begrenz-
tem Umfang in der Lage, unser Schicksal selbst zu bestimmen. ,Das Herz des Menschen
plant seinen Weg, aber der HERR lenkt seinen Schritt." (Spr 16,9) Wer meint, er sei seines
Gllickes Schmied, der muss noch sehr jung und unerfahren sein. Es ist hdchst ratsam,
seinen Lauf stets aufs Neue dem anzubefehlen, der souverdan die Bahn der Sterne und der
Winde lenkt, und der unumschrankte Macht hat Gber alle Umstande und Einflisse:
~Befiehl dem HERRN deinen Weg und vertraue auf ihn, so wird er handeln" (Ps 37,5 -

vgl. Mt 28,18.20b).

In einem bekannten Volkslied heif3t es:

~Nehmt Abschied, Brider, ungewiss ist alle Wiederkehr,
die Zukunft ist uns unbekannt und macht das Herz uns schwer.


https://www.exegesa-bibel-lehrdienst.de/gemeinde-jesu-real/

Der Himmel walbt sich tbers Land, lebt wohl, auf Wiedersehn.
Das Schicksal steht in Gottes Hand, wann wir uns wiedersehn.

Nehmt Abschied, Brider, denkt daran, das Leben ist kein Spiel.
Nur wer es recht zu leben weiB3, der gelangt ans groBe Ziel.
Der Himmel wolbt sich Gbers Land, lebt wohl, auf Wiedersehn.
Das Schicksal steht in Gottes Hand, ob wir uns wiedersehn."

(mit leichten Anderungen)

Nein, das Leben ist kein Spiel. Schon eher eine dramatische Inszenierung im Stil der
,Tribute von Panem". Aber genau darum geht es in der uns zugemessenen Lebenszeit:
das groBe, ewige Ziel zu erreichen. Und es ist ein langer, wechselhafter Weg, der dorthin
fuhrt (Mt 7,14) mit vielen Einzelstationen - schénen und unschénen, fréhlichen und
schmerzvollen. Wohl dem, der ihn mit dem dreieinigen Gott und mit einer*em lieben
Weg-gefahrtin*en an der Seite bewaltigen darf (Pred 4,9-12; Mt 7,14; 28,20b). In dieser
Hin-sicht dirfen wir — Hanne und ich — uns wirklich gliicklich schatzen. AuBerdem hat Gott
uns mit einer Familie beschenkt.

Auch heute noch liegen die Bibeln bei uns griffbereit auf dem Frihstlckstisch — immer
einsatzbereit. Wir lieben Gott und sein lebendiges Wort Uber alles! Und auch heute noch
ist die Hanne meine intensivste Gesprachspartnerin in geistlichen Themen und auch
meine beste Gebetspartnerin. AuBerdem ist sie die engagierte Lektorin meiner Schriften
und Blicher, die wir auf unserer Homepage (exegesa-bibel-lehrdienst.de) kostenlos ver-
offentlichen. m

31 Jahre spater — Hannelore (Lisa) und Joachim Hubel (2022)
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14. Febr. 2022 - Glaubenspriufung - Joachim Hibel

Schwierige Umstande und Konfrontationen fihren uns ,Glaubige®™ (Christen) manchmal
ganz unvermittelt in eine Glaubenspriifung. Da wird unser Glaube auf seine Echtheit
und Tragfahigkeit abgeklopft. Dabei wird die Vertrauensfrage gestellt: Vertrauen wir
unserem Herrn Jesus Christus, dass er in einer Notsituation rechtzeitig eingreifen und
uns helfen kann? - Erst der Test macht es sichtbar; vor allem sichtbar fiir uns selbst.
Gott weiB auch ohne Test, wo wir geistlich stehen. Denn: ,ein Priifer der Herzen ist der
HERR" (Spr 17,3) ,,Denn der HERR erforscht alle Herzen, und alles Streben der Gedan-
ken kennt er." (1.Chr 28,9 - vgl. Offb 2,23.19) Als Allgegenwartiger und Allwissen-
der kennt Gott-Vater den Olstand deiner Herzenslampe (siehe Mt 25,2.3). Doch
kennst DU ihn auch?! Brennt dein Glaubenslicht auf voller Flamme? Oder glimmt es
nur noch auf Sparflamme?

,Eure Lenden sollen umgirtet und die Lampen brennend sein!
Und ihr, seid Menschen gleich, die auf ihren Herrn warten ... damit,
wenn er kommt und anklopft, sie ihm sogleich éffnen.
Gliickselig jene Knechte, die der Herr, wenn er kommt, wachend finden wird!"
(Lk 12,35-37 - siehe auch Mt 25,1-13)

Gott prift unsere Herzen (unseren Geist), ob der Glaube /ebendig und update (upge-
datet - d.h. aktualisiert) ist. Mit einem abgestandenen oder ausgetrockneten Glauben
von Vorgestern werden wir das geistliche Ziel des Lebens nicht erreichen. Wie viele
»Glaubige" fahren da auf der minimalistischen Schiene. Wahrend sie bei ihrem Auto stets
auf eine ausreichende Tankflllung achten und spatestens beim Signalzeichen sofort eine
Tankstelle ansteuern, nehmen sie die Warnsignale ihres Herzens oftmals nicht ernst:
Freudlosigkeit, Triibsinn, depressive Stimmung, Angste, Ungeduld, Unfrieden, Aggressi-
onen etc..



Wenn wir uns UbermaBig von den Sorgen und Angelegenheiten des Alltags bestimmen
lassen, dann verlieren wir mehr und mehr das ewige Ziel aus den Augen. Dadurch ver-
kimmert unser geistliches Leben, und der Glaube droht zu ersticken (Lk 8,14; Offb 3,2).

Die Wiederkunft Jesu Christi wird véllig unerwartet und ,,schnell™ vor sich gehen (Offb
22,7.12). Bei der ,Entrickung" bleibt keine Zeit, um ,aufzutanken™ und den Glauben
noch mal schnell upzudaten und auf Touren zu bringen. Dieses Ereignis vollzieht sich
~in einem Augenblick" (1.Kor 15,51.52; 1.Thess 4,15-27; Joh 14,3; Mt 24,30.31)

Die ,Zeichen der Zeit", die der Wiederkehr Christi vorangehen, sprechen eine unmiss-
verstandliche Sprache: weltweite Verklindigung des Evangeliums; Staatsbildung Israels,
die zuruckliegenden Weltkriege, Zunahme der Naturkatastrophen, Seuchen - und jetzt
die Pandemie. All das zeigt uns deutlich: wir befinden uns in der ,Endzeit" und kurz vor
der Wiederkunft Christi zur Entriickung aller bereitstehenden Glaubigen! Nach der Ent-
rickung wird es auf Erden eine furchtbare Zeit der Strafgerichte Gottes geben (Mt 24,21;
Dan 12,1), wie sie im Buch der Johannes-Offenbarung geschildert werden. Die Voraus-
setzung dafilr, dass wir dem entrinnen, was bald Uber den Erdkreis hereinbrechen wird
(Lk 21,36; Offb 3,10), ist ein lebendiger Glaube an den wahren Jesus Christus und an
das wahre, schriftgeméBe Evangelium. Die Bibel warnt uns nicht nur vor einer herunter-
gebrannten, leeren Glaubens-Lampe (Mt 25,2.3), sondern auch vor einem falschen
Glauben, der durch ein falsches ,anderes Evangelium" und einen falschen ,anderen
Jesus" und einen falschen ,anderen Geist" erzeugt wird (1.Joh 4,1; 2.Kor 11,3.4; Gal
1,6-9).

Jesus stellt die entscheidende Frage: ,,Doch wird wohl der Sohn des Menschen, wenn
er kommt, den Glauben finden auf der Erde?" (Lk 18,8) Er fragt nicht, ob er Glauben
finden wird, sondern ob er den Glauben finden wird! — Alle Menschen haben irgend-
einen Glauben an irgendetwas. Die einen glauben, dass die Befolgung der Lehren
Buddhas sie von allem Leid befreien und ihnen das ,Nirwana" (= Erléschen) bescheren
wird. Andere glauben, dass ihnen eine Flasche Schnaps ein paar selige Stunden des
Vergessens schenken kann. In diesem Sinne gibt es eigentlich keine ,Unglaubigen®.
Der Glaube, den Jesus meinte, ist nicht allein ein starker Glaube, sondern auch ein
inhaltlich rechter Glaube, erflllt mit der rechten Erkenntnis biblischer Wahrheit Gber
Gott, Uber dessen Absichten, Uber Jesus Christus, Uber sein Erlésungswerk, tber den
schriftgemaBen Heilsempfang (Bekehrung), Uber die Jingerschaft (Jesus-Nachfolge)
und Uber den geistlichen Lebenswandel der Glaubigen. Da gibt es viel zu lernen!
Deshalb beteten die Apostel flir die Glaubigen: ,Deshalb héren auch wir nicht auf, von
dem Tag an, da wir [von eurer Bekehrung] gehért haben, fir euch zu beten und zu
bitten, dass ihr mit der Erkenntnis seines Willens erfiillt werdet in aller Weisheit
und geistlichem Verstandnis, um des Herrn wirdig zu wandeln zu allem Wohlge-
fallen, fruchtbringend in jedem guten Werk und wachsend durch die Erkenntnis
Gottes, gekréftigt mit aller Kraft nach der Macht seiner Herrlichkeit ..." (Kol 1,9-11).
Der Mangel an biblischer Wahrheitserkenntnis hat schon viel Schaden angerichtet.
Denn ,,Ohne Erkenntnis ist selbst Eifer nicht gut" (Spr 19,2).



Wachstum in geistlicher Erkenntnis ist kein
unnotiger Luxusartikel, wie manche meinen,
sondern eine absolute Notwendigkeit, damit
unser Glaube aktuell, lebendig, stark und
belastbar bleibt (bzw. wird). Wir werden auf-
gefordert: ,Priift euch, ob ihr im [rechten
und lebendigen] Glauben seid, untersucht
euch! Oder erkennt ihr euch selbst nicht,
dass Jesus Christus in euch ist? Es sei denn,
dass ihr etwa unbewéahrt seid." (2.Kor 13,5)

-y

Wenn der Glaube nicht fortwahrend durch
gute, geistliche Lehre ernahrt wird (1.Tim
4,6; Mt4,4; 1.Petr 2,2; Hebr5,11-14;
2.Tim 4,2.3), dann wird er immer kraftloser,
fallt ins Koma und droht an Untererndhrung
zu sterben.

Der ,Glaubensabfall" ist eine reale Gefahr: ,Seht zu, Briider [und Schwestern], dass
nicht etwa in jemandem von euch ein béses Herz des Unglaubens sei, im Abfall
vom lebendigen Gott, sondern ermuntert einander jeden Tag, solange es »heute«
heiBt, damit niemand von euch verhértet werde durch Betrug der Sinde! Denn wir sind
Teilhaber des Christus geworden, wenn wir die anfdngliche [Glaubens-]Grundlage bis
zum Ende standhaft festhalten." (Hebr 3,12-14 - vgl. Hebr 3,6; 6,4-9; 1.Kor 15,1.2;
Lk 8,13.14). Die Lehre von der ,Unverlierbarkeit des Heils" (= , ewige Heilssicherheit™)
ist eine trigerische Verirrung, durch die Glaubige in den geistlichen Tiefschlaf gewiegt
werden. Dadurch droht die Gefahr des geistlichen Absterbens (vgl. Offb 3,1.2; Rdm
8,12.13; 2.Tim 3,5). Wir haben nur dann Heilssicherheit und —gewissheit ,sofern wir im
Glauben gegriindet und fest bleiben und uns nicht abbringen lassen von der
Hoffnung des Evangeliums" (Kol 1,23).

Nur in der Glaubens-Position ,,in Christus" gelangen wir zur sicheren Ruhe und
finden den Frieden Gottes, der allen Verstand Ubersteigt. Deshalb war es dem Apostel
Paulus ein wichtiges Anliegen, den Menschen durch gute Lehre und geistliche Erkennt-
nis zu helfen, diesen Stand im Glauben einzunehmen. ,,Ihn [Jesus Christus] verkindi-
gen wir, indem wir jeden Menschen ermahnen und jeden Menschen in aller Weisheit
lehren, um jeden Menschen vollkommen in Christus darzustellen" (Kol 1,28). Wir
erlangen den sicheren Glaubenstand ,,in Christus™ nur dann, wenn wir die gute
biblische Lehre aufnehmen und ,das Wort des Christus reichlich in uns wohnen
lassen™ (Kol 3,16). Denn nur das Wort Gottes und die sorgfaltige biblische Lehre
kdénnen die notwendige Erkenntnis und ,,den Glauben™ (Lk 18,8) wecken und nahren
(R6m 10,17). ,Wenn du dies den Bridern [und Schwestern] vorstellst, so wirst du ein
guter Diener Christi Jesu sein, der sich nahrt durch die Worte des Glaubens und
der guten Lehre, der du gefolgt bist." (1.Tim 4,6)
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~Daher, wenn jemand in Christus ist,
so ist er eine neue Schopfung ..." (2.Kor 5,17)
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.Bewahre das schone anvertraute Gut durch den Heiligen Geist, der in uns wohnt!™ (2.Tim 1,14)

~Seht zu, Bruder, dass nicht etwa in jemandem von euch ein béses Herz des Unglaubens sei,
im Abfall vom lebendigen Gott". (Hebr 3,12)

Selbst geistlich wiedergeborene Christen haben oftmals einen erschreckenden Mangel an
Erkenntnis Uber ihre ,,Position in Christus™. Sie wissen nicht, was die Heilige Schrift
Uber den Unterschied von Stellung und Zustand eines Menschen sagt. Sie wissen auch
nicht, was die ,,Position in Adam™ bedeutet. (Mehr dazu in dem Dokument _,Erldstsein
in Christus®.) Es gibt so vieles, was der Geist Gottes uns lehren mdéchte (Joh 16,13),
doch vielfach trifft er auf verschlossene Ohren. Deshalb ruft Jesus den Christen-Gemein-
den zu: ,Wer ein Ohr hat, hére, was der Geist den Gemeinden sagt!" (Offb 2,7.11)

Wer heute nicht bereit ist in sein geistliches Leben zu investieren, der wird morgen mit
einem leeren Herzen und einer leeren, erléschenden Ollampe vor einer verschlossenen
Himmelstlir stehen und vergeblich anpochen. Weil ihm die einzig gultige Eintrittskarte
fehlt - das ist ,der [lebendige und rechte] Glaube" (Lk 18,8) — muss Jesus ihm sagen:
,Ich kenne dich nicht — weiche von mir du Ubeltéter" (nach Lk 13,25.27; Mt 7,23). -
Doch wer die Mlihe nicht scheut, sich im ,heiligsten Glauben zu erbauen™ (Jud 20),
dem wird ,reichlich gewdhrt werden der Eingang in das ewige Reich unseres Herrn und
Retters Jesus Christus." (2.Petr 1,11)

Wie kénnen wir prifen, wie es um unseren Glauben steht? — Da gibt es ein paar sehr
aufschlussreiche Indikatoren (Anzeiger). Es ist die ,Sag’-mir-Methode". Viele kennen
beispielsweise den Ausspruch: ,Sag’ mir, wie du dich kleidest, und ich sage dir, wer du
bist." Das kédnnen wir auch auf den Glauben anwenden:

- Sag’ mir, fir was du deine Freizeit, deine Kraft und dein Geld einsetzt, und ich
sage dir, wie es um deinen Glauben steht. (siehe dazu Mt 6,33; 22,37)
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- Zeig’ mir deinen Freundeskreis, und ich sag’ dir, wie es um deinen Glauben steht.
- Sag’ mir, was deine liebsten Gesprachsthemen sind, und ich sag’ dir ...

- Zeig’ mir die Blicher und die Zeitschriften, die du liest, und ich sag’ dir ...

- Zeig’ mir deinen Medienkonsum (TV, Radio, Musik), und ich sag’ dir ...

- Zeig’ mir deinen Internet-Verlauf, welche Art Webseiten du in der Regel aufrufst,
und ich sag’ dir ...

Dieser Indikator gewahrt dir Einsicht Uber dich und deinen Glauben.

Doch es geht hier nicht um eine fromme Konditionierung (Anpassung/Erziehung/
Dressur). Nicht das Konsumverhalten und die duBere Form missen in erster Linie ver-
andert werden, sondern dein Herz (Geist) und dein Wesen (Charakter). Wenn du
deinen Glauben und dein geistliches Innenleben aufristest, dann werden sich auch
dein Konsumverhalten, deine Winsche und deine Handlungen andern (Rém 12,2; Eph
4,21-24; Hebr 13,21.22; Hes 11,19.20; 36,26.27.31; Jer 31,31.33).

Das Wort Gottes sagt: ... zur Zeit des Endes. Viele werden gepriift und gereinigt und
gelautert werden." (Dan 12,10) - Dies geschieht, damit die Betreffenden bei der
Ankunft des Herrn nicht zurtickbleiben mussen wie jene, deren Glauben sich nicht in
der rechten Verfassung befindet.

AuBerdem macht dich die Belebung und Mobilisierung deines Glaubens schon jetzt zu
einem Uberwinder, der sich nicht von widrigen Umstédnden aus der Bahn werfen l&sst.

_,Werdet stark im Herrn
und in der Macht seiner Stirke!

Zieht die ganze Waffenriistung an!

.. ergreift die ganze Waffenriistung Gottes,

s 1 damit ihr an dem bosen Tag widerstehen
und, wenn ihr alles ausgerichtet habt,
stehen bleiben konnt!“

Epheser-Brief 6,10.11.13




Buch +++ neues Buch +++ neues Buch +++ neues Buch +++ neues

20. Juli 2021 - Ab sofort steht das neue Buch von Joachim Hibel ,,Krankheit
und Heilung und die Erlosung des Leibes" zur Ansicht und zum kostenlosen
Download zur Verfligung!

Krankheit und Heilung - in der Zeit der Corona-Pandemie ein brisantes Thema. In dem
Buch geht es aber weder um den Corona-Virus noch um die Krankheit COVID-19,
sondern um die Fragen: Diirfen wir heute noch im Glauben von Gott iibernatiirliche
Heilungen erwarten? - Ist im Erlosungswerk Jesu Christi korperliche Heilung
mit eingeschlossen? - Gibt es in der Bibel - besonders im Neuen Testament -
klare Heilungs-VerheiBungen Gottes, auf die man/frau sich im Gebet und im
Glauben stiitzen kann?

Immer wieder bezeugen Personen: ,Ich habe ein Heilungswunder erfahren und bin von
Gott Ubernatdrlich geheilt worden!"™ — Andererseits gibt es aber auch viele mit gegen-
teiliger Erfahrung: ,Mein Gebet um Heilung ist nicht in Erfullung gegangen. Ich leide
immer noch an meiner chronischen Erkrankung." bzw. ,Meine letzte Grippe musste ich
trotz Gebet mehrere Wochen in voller Ldnge durchstehen." — Haben letztere zu wenig
Glauben, so dass Gott nicht heilen kann, obwohl er es will?

Seit Jahrzehnten wird in weiten Kreisen der Christenheit eine Heilungslehre verbreitet,
deren Grundaussage sich folgendermaBen zusammenfassen lasst: Entschiedene
Christen kdnnen/sollen auf der Grundlage klarer biblischer VerheiBungen hier
und jetzt im Glauben von Gott libernatiirliche Heilung empfangen, weil im
Erlosungswerk Jesu Christi auch die korperliche Heilung enthalten ist. - Ist das
richtig? - Entspricht diese Lehrauffassung dem Gesamtbild gesunder biblischer Lehre? -
Viele Christen haben durch diese Darstellung jedoch nicht Heilung erfahren, sondern



Enttduschung und Verletzung. Denn wenn die Heilung ausbleibt, dann bleibt bei den
Betreffenden der Vorwurf des Unglaubens bzw. des Nichtglaubens haften.

Der Autor Joachim Hibel unterzieht den lehrmaBigen Aufbau der beschriebenen Heilungs-
lehre einer eingehenden Prifung anhand des biblischen Wortes Gottes. Er gelangt dabei
zu Uberraschenden Ergebnissen:

Ohne Zweifel ist im Erlésungswerk Jesu Christi auch kérperliche Heilung enthalten. Das
offenbart eindeutig die Prophetie in Jesaja 53,4.5:

~Jedoch unsere Leiden [wortl. Krankheiten] - er hat sie getragen, und unsere
Schmerzen - er hat sie auf sich geladen ... Die Strafe [wortl. Zlichtigung] lag auf ihm
zu unserm Frieden, und durch seine Striemen ist uns Heilung geworden".

Jesus Christus hat vor 2 000 Jahren in seiner Passion mit seinem vergossenen Blut eine
volle Erlosung fiir Geist, Seele und Leib ,bezahlt" (1.Petr 1,18.19; Eph 1,7; Mt 20,28;
Hebr 9,11.12). Doch die Erlosung und die Erfiillung der wunderbaren Jesaja-Prophetie
vollzieht sich nicht auf einen Schlag, sondern schrittweise (Eph 1,13.14; Kol 1,5;
1.Petr 1,3-9; ROm 8,9-11). Sie besteht nicht in einer generellen Heilungsgarantie fiir
alle Gldubigen hier und heute. Der letzte Schritt der Erfullung geschieht beim Eintreten
der ,,Erlésung des Leibes™ (Rom 8,23-25). Diese findet jedoch erst am Ende der gegen-
wartigen Heilsordnung statt — namlich bei der Wiederkunft Jesu Christi zur Entrii-
ckung der Glaubigen. Erst dann wird der irdische, schwache, sterbliche Leib in einen
geistlichen, kraftvollen, geheilten, gesunden und unsterblichen ,,Leib der Herrlichkeit"

verwandelt werden (Phil 3,20.21; 1.Kor 15,51). Als Lésegeld flr diese Verwandlung und
Umgestaltung hat Jesus ,blutige Striemen™" erduldet und das Kreuz ertragen. Das offen-

bart uns die Heilige Schrift in einer Fllle neutestamentlicher(!) Aussagen - z.B. 1.Thess

4,16.17; Phil 3,20.21; R6m 8,9-11.20-28; 1.Kor 15,43.44.50-55; 2.Kor 5,4.5.

Gott heilt zwar manchmal auch heute noch auf Gbernatlrliche Weise — quasi als kleine
Anzahlung auf die volle ,Erlésung des Leibes" -, doch selbst fur erléste Christen gibt es
kein ,Recht auf kdrperliche Heilung®. Ubernatiirliche Heilungen vollziehen sich nicht nach
menschlichem Wunsch und Willen, sondern nach dem Willen Gottes, wenn es seiner
souveranen Vorsehung entspricht (Hebr 2,3.4; 1.Kor 12,4.11; Joh 15,7; 1.Joh 5,14;
Eph 1,11).

Die oft zitierten ,klaren HeilungsverheiBungen" entpuppen sich bei naherer Betrachtung
einerseits als tendenziose Interpretation von Schriftstellen, bei denen der biblische
Kontext und die heilsgeschichtliche Einbettung grob missachtet werden. Das gilt vor allem
auch fir das perfectum propheticum (= das prophetisches Perfekt) in Jesaja 53,4.5
»durch seine Striemen ist uns Heilung geworden". - Andererseits handelt es sich bei den
~Klaren HeilungsverheiBungen" um Konstrukte - d.h. kiinstlich konstruierte Verhei-
Bungen. Dabei werden verschiedene Bibelstellen in einer Weise kombiniert, dass daraus
eine Gesamtaussage mit vermeintlicher Heilungszusage entsteht, die in das Konzept
(Paradigma) der oben beschriebenen extremistischen Heilungslehre passt.



Der Autor entlarvt auch andere Elemente populdrtheologischer Heilungslehren als Falsch-
aussagen - wie beispielsweise die vehement vertretene Position, dass Gott niemals jeman-
den krank mache oder mit Krankheit zlichtige; oder die Ansicht, dass alle Krankheiten
»leufelswerke" seien.

Eine besonders eingehende Darstellung und Prifung erfahrt das ,,Glaubens-Gesetz" (=
~Gesetz des Glaubens und Bekennens") der sog. ,Glaubens-Bewegung" in Kapitel 3 des
Buches. Das Glaubens-Gesetz wird von den Vertretern dieser Bewegung quasi als golde-
ner Schlissel angesehen, der den Glaubigen das Tor zur Ubernatirlichen Dimension 6ffnet,
in der Zeichen und Wunder das Normale seien. Dort werden gewinschte Dinge - auch
Heilung und Gesundheit - nicht mehr im Gebet von Gott , erbettelt", sondern im Glauben
~beansprucht® und imperativ ,in Existenz gesprochen®. Doch ist das der Glaube, von dem
die Bibel spricht? - Oder ist das ein ,anderer Glaube®, der bereits die Grenze zur Magie,
die Gott streng verbietet (5.Mo 18,10), Uberschritten hat? Jedenfalls st6Bt bei Gott nicht
alles, was im Namen Jesu gelehrt und vollbracht wird, auf Zustimmung (siehe Mt 7,21-23
- vgl. 2.Mo 20,7; 1.Tim 6,3-5; 2.Tim 4,3).

Im letzten Kapitel des Buches wird ein ,,Muster-Gebet um Heilung™ angeboten, das
inhaltlich dem biblisch-neutestamentlichen Kontext entspricht.

Den Abschluss bildet ein geistlicher ,,Zuspruch fiir kranke Christen", deren Gebet um
Heilung sich bisher nicht erfullt hat.

Hier zur Ansicht und zum Download des Buches: , Krankheit und Heilung und die Erlésung
des Leibes".

Mit dem Apostel Paulus lernen, dass Gott auch
Schwachheit und Krankheit benutzen kann,

damit seine Absichten und Pline in unserem

Leben zustande kommen.

Jesus Christus sprach zu Paulus:
»Merne Gnade gendigt div, denn merne Kraft
kommt in Schwachhert zur Vollendung.<«
Paulus figte sich: ,,Sehr gerne will ich mich nun
vielmehr merner Schwachherten (o. Krankherten —
griech. asthenera) rihmen, damit dre Kraft Christi

ber mir wohne.“ (2.Korinther 12,9)




23. Januar 2021 - Grenzerfahrungen - als Aufbruch oder als Zusammenbruch?
- Joachim Hubel

Grenzerfahrungea—

was ist denn das
fur ein blaues Ding

Oh, hier geht's
nicht mehr weiter.
- Das ist bestimmt das
Ende der Welk.

4/01/1/1/1/1/&0 éesd @VL/,/

In der Corona-Zeit mit allen auferlegten Beschrankungen ist es entscheidend, dass
wir die richtige Perspektive einnehmen. Der Artikel ,,Grenzerfahrungen™ zeigt auf,
dass Grenzen zu einer heilsamen Neuorientierung verhelfen kénnen. Ich habe diesen
Beitrag vor 26 Jahren geschrieben. Er wurde dann in einer christlichen Zeitschrift
abgedruckt. Ich erhielt damals einige positive Rickmeldungen. Wie Uberrascht waren
meine Ehefrau und ich, als die letzten Tage eine Frau bei uns anrief, die den Artikel in
einer alten Ausgabe der Zeitschrift Stimme der Wahrheit entdeckt hatte. Deshalb
stellen wir diesen Beitrag jetzt neu auf die Exegesa-Homepage. Die darin enthaltenen
Aussagen sind immer noch gtltig und haben gerade jetzt in der Corona-Krise neue
Bedeutung erlangt.

Grenzerfahrungen - als Aufbruch oder als Zusammenbruch?

Durch schwierige Lebensumstinde, bestimmte Menschen, oder auch durch manche
Begrenzung in unserer eigenen Personlichkeit gelangen wir immer wieder an scheinbar
uniiberwindbare Grenzen.

Da stehen wir dann am Rande unserer Fahigkeiten oder Moglichkeiten wie vor einer
unverriickbaren Mauer. Nach der ersten Reaktion eines leidenschaftlichen Aufbegehrens
sacken wir dann unter der Wucht einer volligen Niedergeschlagenheit zusammen. Schnell
sind wir dann geneigt, vor dieser sich hoch auftiirmenden Barriere zu kapitulieren:

'64

,unmoglich!* - In dieser Phase miissen wir uns sehr vor Kurzschlusshandlungen hiiten.



Manchmal reicht schon eine starke korperliche Erschopfung aus, dass wir angesichts einer
bedrohlichen Haufung von Schwierigkeiten in die ,,Elia-Stimmung* verfallen: ,, Es ist genug!
Ach, HERR, nimm doch meine Seele von mir! “ (1. Konige 19,4)

Gerade noch hatte Elia in der Kraft des Geistes sehr fiir den Herrn geeifert und michtige
Taten vollbracht. Doch schon wenig spiter lag er kraftlos hingesunken unter einem Ginster-
strauch. Eine boshafte Drohung hatte ihn aus den Angeln gehoben.

Daran sehen wir: unsere biblischen Vorbilder waren auch keine Ubermenschen. Sie waren
den gleichen korperlichen und seelischen Schwankungen ausgesetzt wie wir. (Jakobus 5,17)

Nachdem Elia geruht, getrunken und gespeist hatte, sah die Welt schon wieder etwas
anders aus. Nun war er fiir eine ganz neue Begegnung mit dem HERRN bereit. Als Elia seine
Not vor Gott darlegte, gewihrte ihm dieser eine neue Sicht der Dinge. AuBBerdem wurden
dem Propheten weitere wichtige Aufgaben zugeteilt. Schlagartig 6ffnete sich fiir ihn die Tiir
neuer Zukunftsperspektiven.

Auch ich durfte immer wieder erleben, wenn ich an meine Grenzen gekommen war, wie
sich vollig neue Moglichkeiten erschlossen. Ganz unverhofft 6ffnete mir der Herr Tiiren, die
niemand mehr schlieBen konnte. (Offenbarung 3,7) Folgendes habe ich gelernt: Manchmal
gelangen wir an Begrenzungen, an denen es nichts zu riitteln gibt. Dort geschieht mitunter
ein sehr heilsamer Zusammenbruch unseres Willens bzw. unserer Plane. Diese Erschiitterung
haben wir alle immer wieder mal notig. Auf diese Weise lehrt uns der HERR im Hinblick
auf unsere Jesus-Nachfolge, die Priorititen richtig zu setzen. Viele Hindernisse und Grenzen
aber miissen uns zum Durchbruch ins Neue verhelfen, wo wir iiber das hinauswachsen, was
wir bisher waren, kannten, konnten oder hatten. Weil wir auf den Herrn Jesus Christus ver-
trauen, konnen wir diese Herausforderungen annehmen. Alles, was uns Gotteskindern
widerfihrt, muss ja doch an seinem Thron voriiber und wird von ihm sorgfiltig gepriift. (1.
Korinther 10,13) Was Gott iiber uns kommen ldsst, das muss uns zum Besten dienen, weil
wir Thn lieben. (Romer 8,28)

Bei allem was uns begegnet gibt Gott uns den Zuspruch: ,, Denn ich bin der HERR, dein
Gott, der deine Rechte ergreift, der zu dir spricht: Fiirchte dich nicht! Ich, ich helfe dir! “
(Jesaja 41,13)

[Erganzung:]

Der Glaube kann fiir die von Gott verhei3ene Hilfe bereits danken, wenn davon noch
nichts zu sehen ist. Jesus erkldrte: ,, Alles, um was ihr auch betet und bittet, glaubt, dass ihr
es empfangen habt, und es wird euch werden. *“ (Markus 11,24— vgl. 1.Johannes-Brief
5,14.15) — Allerdings sollten Gldubige darauf gefasst sein, dass die Hilfe Gottes manchmal
anders aussieht, als sie sich vorstellen konnen.



Betende Gldubige sind - bei allem was ihnen widerfidhrt — in der Lage, die Perspektive
zu wechseln: von der natiirlichen Frosch-Perspektive zur geistlichen Vogel-Perspektive —

vom Zusammenbruch zum Neuaufbruch.

— Joachim Hiibel

Der Artikel ,,Grenzerfahrungen™ erschien

1994 in der Oktober-Ausgabe
der christlichen Zeitschrift
~Stimme der Wahrheit".

Joachim Hubel (1994)

1. November 2020 - Corona-Zeit = Wende-Zeit - auch fur die Gemeinde
Jesu - Joachim Hubel

Corona-Zeit = Wende-Zeit

Nach dem ersten Lockdown hatten wir uns gerade an eine wiedergewonnene, relative
Freiheit gewdhnt - und nun ein fataler Rickfalll Doch Politiker und Wissenschaftler
hatten vor Leichtsinn gewarnt — und vor einer zweiten Corona-Welle. Jetzt ist es soweit.
Die zweite Corona-Welle ist da - und der zweite, eingeschrankte Lockdown.

Kdénnen wir jetzt besser damit umgehen, weil wir alles nun schon kennen? Oder droht
ein groBer Massen-Frust? - und eine neu entfachte Spaltung der Meinungen, wie



ernst das alles zu nehmen ist? - Die Bereitschaft zur Akzeptanz der auferlegten
Beschrankungen ist bei vielen auf dem 0-Punkt angelangt, zumal der neue Lockdown
in die kalte, dunkle Jahreszeit fallt. Viele setzen ihre Hoffnung auf baldigen Einsatz
von Impfstoff. Doch wird uns der die Lé6sung des Problems bescheren? - und das Ende
der Corona-Krise? Oder befinden wir uns in einer Endloshnummer?

Corona fordert uns alle massiv heraus. Corona zeigt, wo wir stehen und was wir
(wirklich) wollen. Und je langer das alles geht, desto mehr. Corona zwingt zur
Veranderung - nicht nur im alltaglichen Leben, sondern auch im spirituellen Leben -
bei jedem Einzelnen - und bei der Gemeinde Jesu. Da stellt sich die Frage: Ist die
Zeit der Kirchen und Gemeinden im herkémmlichen Stil vorbei? Pfeift Gott seine
Gemeinde durch die Umstande zurlick zur ,Hauskirche™ (Homechurch) wie am Anfang?
Jesus Christus hat verheiBen: ,Denn wo zwei oder drei versammelt sind in
meinem Namen, da bin ich in ihrer Mitte." (Mt 18,20) - Der wahre Sinn von
Gemeinde bzw. Kirche ist ja die Gemeinschaft (koinonia) der Glaubigen (Apg 2,42)
und das allgemeine gegenseitige geistliche Dienen (Gal 5,13; 1.Petr 4,10). Das
ist vielfach verloren gegangen.

Die ,Geistesgaben™ mit denen man/frau sich heute in den Kirchen/Gemeinden uber-
wiegend dient sind vor allem folgende: Moderationsdienst (der dartber wacht, dass die
Liturgie eingehalten wird, und dass kein unbefugter ans Mikro gelangt und Dinge sagt,
die nicht ins Programm passen, und dass der Prediger zeitlich nicht Uberzieht), Musik-
dienst, BegriiBungsdienst, Technikdienst, Ordnerdienst, SchlieBdienst, Finanzbuch-
haltungsdienst, Organisations- und Koordinationsdienst, Kuchendienst, Putzdienst,
Renovierungsdienst etc.. - So wichtig die Erflullung der genannten diakonischen Auf-
gaben auch sein mag, doch davon ist in den neutestamentlichen Auflistungen der
Charismen (Geistes- u. Gnadengaben) eigentlich nicht primar die Rede - siehe 1.Kor
12,1.4-11; Rdm 12,4-8; Eph 4,11). Dort ist vor allem von gegenseitiger geist-
licher Erbauung die Rede (1.Kor 14,12.26; Rém 14,19; 15,14; Kol 3,16.17).

Um madglichst viele Menschen flr den Glauben zu gewinnen oder sie als feste Gemeinde-
mitglieder zu binden, wird ein groBer Aufwand betrieben, damit die Gemeinde/Kirche
einen ansprechenden Rahmen erhalt. Doch dartiber hat man das Wesentliche, die
Inhalte, straflich vernachlassigt, namlich die schriftgemdéBe Jiingerschaft (inklusiv
Heiligung), die authentische geistliche(!) Gemeinschaft (koinonia), den Gebrauch
der Geistesgaben (charismata) und die vollwertig-biblische Verkiindigung/Lehre
(kerygma/didache). Das hat dazu geflihrt, dass die ,Glaubigen™ oftmals gar nicht mehr
zur schriftgemaBen Bekehrung (Umkehr/Lebenslibergabe an Christus) und zur geist-
lichen Wiedergeburt gefihrt werden (Joh 3,3.5-8; Apg 3,19; 17,30.31; Mk 1,14.15).
Viele ,Christen™ heute sind zwar irgendwie ,glaubig", aber immer noch unerrettet und
geistlich tot (siehe Offb 3,1b; 2.Tim 3,5). Andere, die zwar einmal einen guten Anfang
gemacht haben, sind aufgrund geistlicher Unterernahrung ,lau® und kraftlos geworden
(Offb 3,16; Hebr 12,12-14). Die Hauptverantwortlichen flr diese Misere sind die



geistlichen Leiter. Und genau die religidsen Fuhrer und ,Theologen™ waren es, die Jesus
Christus in besonders scharfer Weise rlgte: , Wehe euch, Schriftgelehrte und Phariséer,
Heuchler! Denn ihr reinigt das AuBere des Bechers und der Schiissel (= der Person -

und der Gemeinde/Kirche!), inwendig aber sind sie voller Raub und Unenthaltsamkeit. ...
Denn ihr gleicht Gbertinchten Grébern, die von auBBen zwar schon scheinen, inwendig
aber voll von Totengebeinen und aller Unreinheit sind. ... Denn ihr verschlieBt das Reich
der Himmel vor den Menschen,; denn ihr geht nicht hinein, und die, die hineingehen
wollen, lasst ihr auch nicht hineingehen. ... Denn ihr habt den Schliissel der Erkenntnis
weggenommen ... Sie sind blinde Leiter der Blinden." (Mt 23,25.27.13; 15,14; Lk 11,52)

Nicht nur die etablierten Volkskirchen haben sich im Laufe der Kirchengeschichte weit
von der neutestamentlichen Bauanleitung fir ,Gemeinde" entfernt. Seit geraumer Zeit
durchlaufen auch die Freikirchen einen Institutionalisierungsprozess. Das Resultat davon
sind Gemeinden, die vielerorts nur noch ein trauriges Zerrbild dessen sind, was uns die
biblische Lehre als wahre ,Gemeinde" (ecclesia) vor Augen stellt. Die Gottesdienste sind
vielfach zum religidsen Unterhaltungsprogramm mutiert mit eingeschliffener ,Liturgia®
(Gottesdienstordnung). Doch die Glaubigen werden durch diese Veranstaltungen nicht
wirklich erbaut und zur notwendigen Reife und geistlichen Mindigkeit gefiuhrt. In den
Predigten wird ihnen oftmals nur noch der diinne Aufguss einer Populartheologie verab-
reicht. Dieser reicht aber nicht aus, eine schriftgemaBe Gottes- und Heilserkenntnis zu
vermitteln und lebendigen, krisenfesten Glauben aufzubauen, der sich in Zeiten wie
diesen bewahrt, und der sie fit macht flir den mehr und mehr einsetzenden Gegenwind.

Die Corona-Krise ist ein Indikator, der deutlich macht, wo die Gemeinden und wo die
Einzelnen geistlich stehen. Statt umzukehren von eingefahrenen, falschen Wegen und
sich auf das Wesentliche zu besinnen, versuchen manche jetzt einfach irgendwie weiter-
zumachen. Die Verantwortlichen erkennen nicht, dass Jesus Christus einen ,neuen Tag"
flr seine Gemeinde gemacht hat. Er will sein Volk zurickflihren zu seiner Vorstellung
von Gemeinde. Und diese lautet: lebendige authentische Gemeinschaften und
~Haus-Kirchen", in denen die Glaubigen einander in den empfangenen Geistes-
gaben dienen. Dort sollen die Einzelnen geistliche trainiert werden fur ein standfestes
Leben in den Stirmen dieser Welt. AuBerdem sollen sie dort fur Seine Wiederkunft
~entrickungstauglich® gemacht werden. Wohl denen, die jetzt ein ,,offenes Ohr haben,
zu héren, was der Geist den Gemeinden sagt" (Offb 2,7.11.17.29).

Zu dieser Thematik findest du als Gastbeitrag unseres Ex-Bi-Le den inspirierenden
Artikel von L. Smith ,,Die Haus-Kirchen-Bewegung": https://www.exegesa-bibel-
lehrdienst.de/haus-kirchen-bewegung/
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20. Juni 2020 - Steht deine Bibel noch oder liegt sie schon? - Joachim Hibel

Steht deine Bibel noch oder liegt sie schon?

Welche Rolle soll das denn spielen, ob meine Bibel steht oder liegt?! — Wer regel-
maBig die Bibel liest und ,mit dem Wort lebt", der hat das ,Buch Gottes"™ meist
griffbereit oder gar aufgeschlagen auf seinem Kichentisch oder Schreibtisch (oder
sonst wo) liegen - sozusagen im standby-Modus standig einsatzbereit. Ist die Bibel
jedoch ins Blcherregal abgestellt, dann bleibt sie in der Regel dort stehen (und
verstaubt) und wird eher selten herausgezogen und aufgeschlagen. (Vielleicht bist du
ja die Ausnahme, die die Regel bestatigt.)

Ich schreibe das als Use - als Person iiber Sechzig -, der die Bibel gern als konkretes
Buch in Handen halt. (Fir meinen Lehrdienst gebrauche ich ein gutes Bibel-Programm.)
Die jungeren Generationen bevorzugen heute natirlich lieber eine virtuell-digitale
Version wie eine zugriffsbereite Bibel-App auf dem Smartphone, Tablet oder PC.
Trotzdem empfehle ich, auch dann immer eine reale Bibel-Ausgabe fir den Ernstfall
bereit zu halten. Denn es kénnte das eintreten, was schon seit langerem prognostiziert
wird: das ,solare Teilchenereignis" aufgrund eines Sonnenwindes (SEP), der alle
Elektronik beeintrachtigt oder lahm legt. Dann ist mdglicherweise von jetzt auf gleich
Schluss mit cyberworld (,Zauberwelt"). Es gibt noch gentigend andere Griinde, warum
ganz plétzlich dein persdnlicher Zugriff auf das Internet (und auf deine Bibel-App)
blockiert sein kann: Akku leer, Funkloch, am Wochenende Smartphone verlegt, ver-
loren, geklaut oder futsch ...

Wie dem auch sei. Es geht darum, als Christ mit dem lebendigen Wort Gottes zu leben.
Jesus knUpft an das alttestamentliche Wort an und erklarte: ,,»Nicht von Brot allein
soll der Mensch leben, sondern von jedem Wort, das durch den Mund Gottes
ausgeht.«" (Mt 4,4 - 5.Mo 8,3) Wer als Christ in seinem Alltag ganz gut ohne das
Wort Gottes zurechtkommt, der sollte sich prifen (oder prifen lassen), ob er lber-
haupt schon zur geistlichen Wiedergeburt gelangt ist (Joh 3,3.5-8; 1.Petr 3,21). Die



Jinger Jesu bekannten ihrem Herrn und Meister: ,Herr, zu wem sollten wir gehen? Du
hast Worte ewigen Lebens!" (Joh 6,68) Eines der hervorragenden Merkmale des geist-
lich lebendigen Christen ist der Hunger nach dem lebendigen Wort Gottes (nicht nach
dem Buchstaben intellektueller Theologie!). Denn allein durch das lebendige Gottes-
wort gelangen wir zu einer wahrheitsgemaBen, lebendigen Gotteserkenntnis (Joh 17,3;
2.Petr 1,2; Kol 1,6), zum lebendigen ,gesunden Glauben" (Tit 1,13; 2.Tim 1,13) und
zum rechten Verstandnis, wie wir uns verhalten sollen (1.Joh 3,18; 5,3; Joh 14,21.
24). Denn das Wort Gottes ist geistlich lebendig und hochwirksam (Hebr 4,12; Joh 6,
63). Unzahlige Glaubige in aller Welt erfahren taglich die erfrischende, belebende und
ermutigende Kraft des biblischen Wortes.

Wer keinen Hunger nach Gottes Wort hat, der sollte sich untersuchen, ob sein Glaube
nicht primar auf das schwankende Fundament subjektiver Erfahrungen und Empfin-
dungen aufgebaut ist. Wer auf das geistliche Brot Gottes verzichten kann, der ernahrt
sein geistliches Leben mdglicherweise von populdrtheologischen Halbwahrheiten (oder
ganzen Unwahrheiten) - oder von den vollmundigen Ansagen popularer Propheten.

Einer der groBen Star-Propheten unserer Tage ist Rick Joyner (USA). Er verkindigt: ,...
unser Ziel sollte nicht sein, das Buch des Herrn zu kennen, sondern vielmehr
den Herrn des Buches." (R. Joyner: ,Die Ernte", S.87; vgl. S.43) Das ist eine ver-
hangnisvolle Falschansage (ein Fake!). Denn wir kennen den wahren ,Herrn des
Buches" allein durch das ,,Buch des Herrn"! Wer das biblische Wort gering schatzt
und sich in seiner Glaubensiiberzeugung auf andere Offenbarungsweisen stitzt (wie
prophetische Neuoffenbarungen, Gefiihle, Erfahrungen, bibelkritisch-kirchliche Theologie,
apokryphe Schriften, narrative Romane wie ,Die Hutte", ,Der Weg", , Briefe von Gott"
etc.), der landet irgendwann bei einem ,anderen Jesus", einem ,anderen Evangelium"
und einem ,anderen Geist" (2.Kor 11,3.4; Gal 1,6-9 - vgl. 1.Kor 15,1-5; Mt 7,21-23) -
und auch bei einer alles tolerierenden ,anderen Liebe", einem oberflachlichen ,,anderen
Frieden"™ und einer 6kumenischen ,anderen Einheit".

Ich lese gerade zwei Bucher, in denen beschrieben wird, wie in friheren Epochen mutige
Christen unter Lebenseinsatz darum kampften, dass alle Menschen Zugang zum bibli-
schen Wort Gottes in ihrer jeweiligen Muttersprache erhielten. In diesen biographisch-
historischen Romanen (Tanja Douglas: ,Jan Hus - Der Feuervogel von Konstanz" und
Ken Follet: ,,Das Fundament der Ewigkeit™) wird beschrieben, wie die rémisch-katholi-
sche Kirche versuchte, genau das zu verhindern, um ihre unbiblischen Lehren und
verkehrten Praktiken fortsetzen zu kénnen. Dabei war ihnen nahezu jedes Mittel recht:
unerbittliche Verfolgung, grausame Folter, furchteinfléBende Inquisitionsgerichte,
Verbrennung auf dem Scheiterhaufen oder Exekution mit dem Schwert (vgl. Offb 17,6;
18,24). Wir wissen heute gar nicht mehr so recht die Vorzlige unserer freiheitlich-
demokratischen Grundordnung mit der Trennung von Staat und Kirche (Laizismus) und
der Religions-, Bekenntnis- und Meinungsfreiheit zu schatzen. Und auch nicht das
Vorrecht, eine Bibel in eigener Muttersprache besitzen und lesen zu dlrfen.

Weil der ,Widersacher" (= Satan) den Bibelgebrauch heute in zivilisierten Landern nicht
mehr gewaltsam unterbinden kann, bedient er sich anderer Methoden: zum Beispiel der


https://www.exegesa-bibel-lehrdienst.de/kommt-die-große-erweckung/

akademischen Bibelkritik inform der pseudowissenschaftlichen , historisch-kritischen
Methode". Mit diesem Mittel hat er es geschafft, dass heute jene, die sich entschieden
zur Bibeltreue und zur géttlichen Inspiration der ganzen(!) Heiligen Schrift bekennen,
lauthals ausgelacht werden - oftmals sogar von eigenen Glaubensgenossen.

Das Formel unserer Tage lautet: ,,Die Bibel ist Menschenwort, in dem (irgendwie?!)
Gottes Wort enthalten ist." - Klingt schlau, ist aber ein trigerischer Fake, eine
Falschmeldung, mit der das Glaubensfundament systematisch unterminiert und zerstort
wird. Mit diesem Ansatz lassen sich alle unbequemen Wahrheiten der Bibel auflésen: das
ist doch Menschenwort! (vgl. Mt 15,3-9). Diese Sicht widerspricht aber dem Anspruch,
den Gott flr sein Buch als ,geldutertes, siebenfach gereinigtes Wort" erhebt (Spr 30,5;
Ps 12,7; 119,140). Sollten wir einem allmachtigen Gott nicht zutrauen, dass er bei der
Entstehung der Bibel in der Lage war Uber sein Wort zu wachen (Jer 1,12) und den
gesamten Editions-Prozess - von der Eingabe, Niederschrift, Uberlieferung, Redigierung
bis hin zur Kanonisierung - souveran inspirativ zu steuern?! (2.Tim 3,16; 2.Petr 1,20.21)
Vom Endprodukt (im Alten Testament der masoretische Text — im Neuen Testament der
byzantinische Mehrheitstext) heiBt es: ,In Ewigkeit, HERR, steht dein Wort fest im
Himmel." (Ps 119,89 - vgl. Jes 40.8; 1.Petr 1,25; Lk 21,33) Wer das biblische Wort
antastet und dort - mit welchen Argumenten auch immer - Textinhalte fir unglltig
erklart oder neue Offenbarungen hinzufligt, der bekommt ernsthafte Probleme (Offb
22,18.19; Spr 30,6; 5.Mo 13,10).

Als Glaubige werden wir das ewige Ziel nur dann erreichen, wenn wir in strikter Schrift-
bindung ,mit dem Wort leben" (Ps 119,105; 1.Thess 2,13; 1.Kor 15,1.2). Daher noch
mal die persdnliche Frage an dich:

Steht deine Bibel noch oder liegt sie schon?!

Gerade jetzt in der Zeit der Corona-Wende, wo Gott den Globalisierungswahn der Welt
ausgebremst und das christliche Kirchen-Entertainment gestoppt hat, ist jeder Glaubige
dazu aufgerufen, sein geistliches Leben neu zu kultivieren. Gott ruft jeden Einzelnen
seines Volkes dazu auf, die weit verbreitete Konsummentalitat abzulegen und ein selbst-
standiges, eigeninitiatives Glaubensleben zu entwickeln. Gott hat flr seine Gemeinde
einen ,neuen Tag" gemacht. Jetzt gilt das Motto: Raus aus dem Windschatten einer
erstarrten Gemeinde/Kirche — hinein in den Aufwind des Heiligen Geistes! - Zurick zur
unmittelbaren authentischen Gottesbeziehung! — Zurlick zum vollstéandigen Wort Gottes!
- Vorwarts zur echten geistlichen Koinonia-Gemeinschaft mit erweckten Glaubigen!

Kleiner Tipp: Lege deine Bibel griffbereit an einen Platz in deiner alltaglichen
Aufenthaltszone. (Achte darauf, dass du keine anderen Dinge oder Blicher
draufstapelst.) Stecke ein Lesezeichen deutlich sichtbar bei einem der biblischen
Blcher hinein, die du schon lange mal lesen wolltest. Lege einen Leuchtmarker
daneben, um Textstellen anzustreichen, mit denen dich der Geist Gottes ,elektrisiert™.
Und dann beobachte, was passiert ... Gott wacht lber seinem Wort, dass es nicht leer
zu Ihm zurtickkehrt, sondern bewirkt, wozu er es gesandt hat! (Jer 1,12; Jes 55,11) -
auch in deinem Leben! - Daflir beten wir.
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02.01.2020 - Thema: Neujahrs-Botschaft 2020 - Joachim Hiibel

Lieber User (Nutzer), Besucher und Freund von ExBiLe. Wir wiinschen Dir flir das neue
Jahr 2020 viel Gutes, vor allem aber den wunderbaren Segen Gottes und Jesu
Christi - des Herrn aller Herren und des alleinigen Erlésers der Welt (Apg 4,12; Joh
5,23; 14,6; 1.Joh 2,23; 5,12).

Mdége der Allmachtige - der ja der souverane HERR Uber alle Dinge, Umstande, Krea-
turen, Machte, Gewalten und Krafte ist — Dich fihren, bewahren und reich beschenken.
Moége er Dir Frieden, Freude, Kraft, Versorgung, Heil und Gerechtigkeit im Heiligen Geist
geben - und wenn nétig, heilsame Ermahnung und Kurs-Korrektur.

Wir beten, dass der Herr Dir offene Herzenssohren verleiht flir sein authentisches Reden
in seinem unfehlbar inspirierten Wort der Heiligen Schrift, und gesalbte, gedffnete Augen,
die Segensgeschenke Gottes auch dann als solche zu erkennen, wenn ER diese in das
raue Geschenkpapier einer Not, einer Beschwernis, eines Verlustes, einer Drangsal, ja
einer Katastrophe verpackt (1.Petr 1,5-7; 4,19; Jes 38,17; Rdom 8,18.22-28; Ps 34,20;
37,39; 71,20; Hebr 12,11).

Wir bitten auch weiterhin nicht um Spenden, sondern um Gebetsunterstiitzung und
um eine Mund-zu-Mund-Propaganda bzw. Mailbox-zu-Mailbox-Propaganda.

Diarfen wir auch in diesem neuen Jahr mit deiner Unterstltzung rechnen? - Darlber
wirden wir uns freuen!
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Denn der Exegesa-Bibel-Lehrdienst soll noch bekannter werden, damit viele durch
das schriftgemaBe Evangelium und durch gesunde, heilsame Lehre gerettet, aufgebaut,
ermutigt, getrdstet, gestarkt, gereinigt und zugerustet werden. Das ,,Reich Gottes"
wird heute oftmals nicht durch groBmachtige Taten (z.B. spektakulare Mega-
Konferenzen) gebaut, sondern durch unermudliche Treue in vielen kleinen Hand-
reichungen und Hilfeleistungen - z.B. durch eine Email mit dem Exegesa-Link
zur rechten Zeit an die rechte Person. Durch Ameisen und Bienen lehrt uns Gott, dass
emsige Zusammenarbeit fir das Werk Gottes Wesentliches, Gutes, (geistlich) SiBes
und Fruchtbares hervorbringt.

Wir vom Exegesa-Dienst werden auch in diesem Jahr im Glauben darauf verzichten,
uns die Homepage-Aufruf-Statistik anzuschauen - oder gar als sichtbaren Zahler
auf der Homepage zu installieren. Die Optimierung einer Homepage durch SEO-
Marketing (SEO = Search-Engine-Optimazion) oder durch ,Roboter-Aufrufe und -
Likes" erscheint uns fir unsere Arbeit als unakzeptable Methode, als Ausdruck des
Kleinglaubens. Ein Haschen nach Zahlen bei Aufrufen (bzw. Followers und Likes), um
»Eindruck zu schinden®, fuhrt oftmals dazu, dass ,der Tod im Topf ist" (2.Kd 4,40).
Gott hat in dieser Hinsicht ein erschreckendes Exempel statuiert — siehe 1.Chr 21,1-
30 > 1.Kor 10,11. Zahlungen waren nur dann gestattet, wenn Gott das unter gewissen
Voraussetzungen ausdricklich anordnete (2.Mo 30,12; 4.Mo 1,1.2; 26,1.2).

Wir beten weiterhin, dass der Herr im Internet in wunderbarer Weise Pfade, Wege und
Bahnen bereitet, durch die jene Personen zu unserem ExBilLe finden, die aus den hier
angebotenen Unterweisungen einen geistlichen Gewinn ziehen wollen. Denn flr das
Reich Gottes gilt nicht die weltliche Optimierungsmaxime - siehe dazu die eindrucks-
volle Gideons-Geschichte (Ri 7,3-8). Dadurch erhalt der HERR in allen Siegen und
Erfolgen die Ehre. Denn seine Kraft erweist sich vor allem in unserer Schwachheit und
Begrenztheit als wirksam (2.Kor 12,9). Er hat zur Besiedelung und zum Bau seines
ubernatirlichen (jetzt noch unsichtbaren) Kénigreiches (Joh 18,36; Lk 17,21; Eph 2,6)
nicht die Starken, Machtigen, Edlen, Zahlreichen, Bestqualifizierten und Fahigen er-
wahlt, sondern die Schwachen, Verachteten und Unedlen (1.Kor 1,25-29 - vgl. Mt 11,
25.26; 2.Kor 3,5.6). Bei Gott steht die Qualitat Uber der Quantitat. Er baut sogar
absichtlich ,Engpasse" als Qualitatsfilter ein: ,Es sprach aber jemand zu ihm: »Herr,
sind es wenige, die gerettet werden?« - Er (Jesus Christus) aber sprach zu ihnen:
»Ringt danach, durch die enge Pforte hineinzugehen,; denn viele, sage ich euch,
werden hineinzugehen suchen und werden es nicht kénnen. - Denn eng ist die Pforte
und schmal der Weg, der zum [ewigen] Leben flhrt, und wenige sind, die ihn
finden.«" (Lk 13,23.24; Mt 7,14) ,Denn viele sind Berufene [0. Gerufene], wenige
aber Auserwéhlte." (Mt 22,14) Auch der ,breite Weg" des religiosen Mainstreams wird
sich friher oder spater als verhangnisvoller Irrweg erweisen! (Spr 14,11)

Im Nachruf des im Dez. 2019 verstorbenen, bekannten evangelikalen Evangelisten
Reinhard Bonnke (CfaN) wurde in den Medien mit schwindelerregenden Zahlen und
Statistiken aufgewartet. Es wurde darauf hingewiesen, dass es einzelne Veranstaltungen
in Afrika gab, in denen bis zu 1,6 Millionen Menschen zusammenstromten, denen
Reinhard Bonnke das Evangelium verklindigte. (Die Horer konnten anschlieBend
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Entscheidungskarten ausflllen. Die Betreffenden wurden dann zur weiteren Betreuung
und Nacharbeit an ortliche Gemeinden verwiesen.) - Es ist natirlich erfreulich, wenn das
Evangelium moéglichst vielen Verlorenen gepredigt wird. Doch wie viele von diesen
tatsachlich die ,enge Pforte" durchschritten haben und durch einen authentischen
Glauben und durch eine schriftgemaBe Bekehrung gerettet und geistlich wiedergeboren
wurden - und wie viele von diesen dann auf dem ,schmalen Weg" der Jingerschaft (und
der Prufungen!) das ewige Ziel erreichen -, das wird sich erst im Himmel zeigen.

[Nebenbei bemerkt: Selbst wenn es jemandem gelungen ist, durch Glauben und
Bekehrung die ,enge Pforte" zu passieren, dann ist er noch lange nicht am Ziel! Die
Lehre von der ,Unverlierbarkeit des Heils aller Glaubig-gewordenen" bietet eine
trligerische Sicherheit, die nicht dem Gesamtbild neutestamentlicher Lehre entspricht! -
siehe Joh 15,4-6; 1.Joh 2,28; 1.Kor 15,1.2; 6,9-10; Gal 5,16-24; R&m 8,12.13;
1.Thess 3,5; Mt 24,11.13.24; 13,47.48; 1.Tim 4,1; 2.Thess 2,3; Lk 8,13.14; Offb
2,7.11; Kol 1,22.23; Hebr 6,4-8; 10,35-38; 12,14; 2.Kor 6,17.18; 7,1. Hinter der
~engen Pforte" beginnt namlich sogleich der ,schmale Weg" der Jiingerschaft. Und das
ist ein Weg der Prufung und Bewahrung auf dem offenbar wird, ob der Glaubens-Eifer
von Dauer ist! (1.Kor 4,5; Spr 17,3; 21,2; Dan 11,35; Jer 17,10; Offb 2,23). Jeder
~Baum" (= Mensch) der keine ,gute Frucht" bringt, wird von Gott eliminiert (Mt 3,10;
7,17-19). Das Gleiche gilt fur die ,guten Bdume" und ,,Reben am Weinstock" (= die
wiedergeborenen Glaubigen), die ,keine Frucht" hervor bringen (Lk 13,6-9; Joh 15,4-6;
Mt 3,8; Apg 26,20; Kol 1,8.10; Gal 5,16-24; Tit 2,14; 3,7; Eph 2,10 - vgl. Mt 13,20-
22; Hebr 6,7.8).]

Auf alle Falle erzeugt das Anflhren groBer Zahlen und superlativer Statistiken im ein-
fachen Christen ein schwindelerregendes Gefuhl der Frustration: ,Was kann ich kleines
Licht im Vergleich mit solchen Super-Evangelisten schon ausrichten?! Wie mager ist der
Ertrag, den ich eingebracht habe?!™ - Lieber Glaubensgenosse! Wir kdnnen dich ermuti-
gen: dein ,kleiner" Beitrag zahlt!!! Auch hier ist nicht die Quantitat entscheidend. Ich bin
immer wieder erstaunt, wie immens viele Samen ein einzelner Baum (ob Eiche, Buche,
Ahorn etc.) hervorbringt. Und doch ist es nur ein verschwindend kleiner Teil davon, der
Uberhaupt keimt, geschweige denn aufwachst und ebenfalls zu einem groBen Baum
gedeiht. Werden hingegen in einer Gartnerei oder Baumschule eine begrenzte Anzahl
von Baumsamen fachgerecht gekeimt, gepflanzt und aufgezogen, dann gibt es dabei nur
eine geringe Ausfallsquote.

Auf die Evangelisation bezogen: es hat sich gezeigt, dass durch das ,Sauerteig-Prinzip"
der Freundschafts-Evangelisation (siehe Mt 13,33) weit mehr Menschen zur Be-
kehrung und zum Glauben gelangen, als durch das breitwlirfige Ausstreuen der guten
Saat des Evangeliums per Medien- und Massenevangelisation. Uber 70 % aller bekehr-
ten Glaubigen werden durch F-E gewonnen!!! Das ermutigt, denn es zeigt, dass das
gezielte Einzelzeugnis an deine Verwandten, Freunde, Bekannten, Arbeitskollegen und
Nachbarn weitaus fruchtbarer ist als du meinst. Das trifft vor allem dann zu, wenn einer
Bekehrung eine entsprechend engagierte persénliche ,,Nachsorge" folgt.
(Vergleichsweise geht es ja in einer Familien nicht darum, mdglichst viele Kinder zu
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zeugen, sondern vor allem auch darum, dass die Neugeborenen gut versorgt und
betreut werden, damit sich daraus lebenstaugliche Personen entwickeln.)

Lieber Freund, lass dich deshalb ermutigen, in deinem evangelistischen Zeugnis nicht
zu erlahmen. ,Lasst uns aber im Gutestun (dazu gehért auch dein evangelistischer
Einsatz) nicht mide werden! Denn zur bestimmten Zeit werden wir ernten, wenn wir
nicht ermatten." (Gal 6,9) Lass dich vom Herrn in all deiner Begrenzung und Schwache
gebrauchen und strebe danach, dabei ,in jenen Werken zu wandeln, die Gott zuvor
bereitet hat" (Eph 2,10; Mt 10,32; 1.Petr 3,15). - Dabei ist Gebet und individuelle
Fihrung der Schllissel. - Denn weniger ist mehr! - Qualitat statt Quantitat! - ,Daher,
meine geliebten Briider (und Schwestern), seid fest, unerschlitterlich, allezeit iber-
reich in dem Werk des Herrn, da ihr wisst, dass eure Miihe im Herrn nicht vergeb-
lich ist!" (1.Kor 15,48) - Ubrigens: Im evangelistischen Dienst hat beides seine
Berechtigung: das gezielte individuelle ,Angeln" und das kollektive ,Netzfischen" (Mt
13,47.48 - vgl. Mt 17,27; Hab 1,14.15; Jes 19,8).

Bei der Evangehsat:on hat be:des seine Berechtigung.

Mit dem Angebot unserer Lehrschriften wollen wir Mitarbeiter vom Exegesa-Bibel-
Lehrdienst dich in deinen BemUhungen unterstitzen. Darunter befindet sich auch ein
schriftgemaBes Lebensiubergabe-Bekehrungs-Gebet (mit Erlduterungen). Mit dieser
~Angel" bist auch du in der Lage, ,Fische an Land zu ziehen"™ - d.h. Verlorene zu Jesus
zu fuhren und sie durch die ,enge Pforte" in das Reich Gottes zu bringen. Drucke dir
dieses Gebet aus und deponiere es im Geldbeutel, in der Handtasche, im Rucksack und
im Handschuhfach (Auto). Dieses Gebet ist auBerdem ein guter Leitfaden mit dem du
anderen die Grundwahrheiten des Evangeliums erklaren kannst.

Jesus Christus erklarte: ,Wer nicht mit mir ist, ist gegen mich, und wer nicht mit
mir sammelt, zerstreut." (Mt 12,30; Lk 11,23) - ,Mit Ihm sammeln" bedeutet: als
Menschenfischer unter seiner Fliihrung, Regie und Anleitung mit dem Netz seines
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authentischen, schriftgemaBen Evangeliums kostbare Seelen fir das Reich Gottes
~einzusammeln" (siehe Mt 4,19; 13,47.48). Wer aber in populartheologischer Manier
»die Latte niedrig legt", um durch ein verklirztes oder falsches ,anderes Evangelium"
mdglichst viele ,zum Glauben zu bringen™ - oder wer einen unbiblischen Weg der Heils-
Ubermittlung verklndigt (z.B. Sakramentalismus, Pseudo-Bekehrung, ,bedingungslose"
Erlésung/Annahme von Gott, Allverséhnung, doppelte Pradestination), der gehdért zu
denen, die ,zerstreuen" (Gal 1,6-9; 2.Kor 11,3-5). Davor bewahre uns Gott! - Wir
wollen fur den Herrn keine beeindruckenden Statistiken produzieren, sondern zu
seinem Wohlgefallen ,bleibende Frucht bringen" (Joh 15,16), ,dass sein (himmlisches)
Haus gefillt werde" (Lk 14,23).

Jesus Christus: ,Im Hause meines Vaters sind viele Wohnungen. ... Ich gehe hin, euch
eine Stétte zu bereiten. Und wenn ich hingehe und euch eine Stitte bereite, so
komme ich wieder und werde euch zu mir nehmen, damit auch ihr seid, wo
ich bin." (Joh 14,2.3) - Maranatha! (griech.: Der Herr kommt! - 1.Kor 16,22) - Ja,
Herr, komm bald! (Offb 22,20)

Mit herzlichen GriBen - Joachim und Hannelore Hlbe




12.12.2019 - Thema: Warum Weihnachten feiern? - Joachim Hubel

5. Jrobe %mbnachten *

* Merry Xmas

Warum Weihnachten feiern?

Uber den Ursprung des Weihnachtsfestes - und iiber die
damit verbundene ,,Weihnachts-Frage"

Die Weihnachts-Frage

Sollen Christen das Weihnachtsfest feiern? - Was flr eine dumme Frage?! - Doch wer
sich einmal naher mit der ,Weihnachts-Frage" befasst hat, der versteht, warum
manche entschiedene Christen aus volkskirchlichen und freikirchlichen Gemeinden mit
diesem ,christlichen™ Fest ein echtes Problem haben.

Tatsache ist, dass die Christen in den ersten Jahrhunderten kein Weihnachtsfest gefeiert
haben. - Warum? — Wir finden in der ganzen Bibel keinerlei Aufforderung, ein solches
Fest zu feiern. Dort wird auch nirgends ein Termin fur die Geburt Jesu Christi erwahnt.
Der Hinweis der Evangelisten, dass sich die Hirten mit ihren Schafen zu dieser Zeit ,des
nachts auf dem Felde" aufhielten (Lk 2,8), deutet wohl eher auf die Sommerzeit hin, da
die Schafe die nasskalte Winterzeit nachts meist in den Stallen verbrachten. Jesus
Christus selbst hat zwar diverse ,Bundeszeichen™ eingesetzt — Taufe und Abendmahl (Mt
28,19; Apg 2,38.41; 8,12; Gal 3,27; Mt 26,26-28; Mk 14,22-24; 1.Kor 11,23-32) -
doch er hat seine Jingern mit keiner Silbe dazu aufgerufen, ihm zu Ehren eine Geburts-
tagsfeier auszurichten. Es sieht ganz so aus, als wollte der Herr unsere Aufmerksamkeit
nicht auf ein spezielles Geburtsdatum lenken, sondern vielmehr auf die reine Tatsache,
dass er - der eingeborene Sohn Gottes - aus dem Himmel herabkam und Mensch wurde
(Joh 1,10. 14; 1.Joh 4,2; Phil 2,6-8). Das wirft die Frage auf: Kann der Herr segnen,




was wir in seinem Namen veranstalten, ohne dass er uns dazu einen Auftrag
gegeben hat? (vgl. Lk 6,46)

Erst ab dem 2. Jh. wurde die Geburt Christi als ,Epiphanias"™ - als Fest der ,Erscheinung
des Herrn" - gefeiert, und zwar am 6. Januar. Bei der ,Konstantinischen Wende" im 4.
Jh. wurde das Weihnachtsfest auf den 25. Dezember verlegt. Die vorangehende Nacht
wurde dadurch zu ,Heiligabend". - Wie kam es dazu? - Warum wurde daflr ausgerech-
net ein Termin gewahlt, der bereits mit einer Feier zu Ehren der romischen Gottheit
Mithras-Sol-Inviktus besetzt war? - Identifizierte Kaiser Konstantin, der erste ,christ-
liche Kaiser", Jesus Christus womadglich mit dieser Gottheit? — Welche verhangnis-
vollen Entwicklungen hat die ,, Konstantinische Wende" insgesamt flr das Christentum
eingeleitet? ...

Wer diesen Fragen nachgeht, stoBt auf brisante Zusammenhange, die neues Licht auf
das populdrste Fest des Jahreslaufs werfen.

... weiterlesen und mehr erfahren im Link Weihnachten und im dort angebotenen pdf-
Dokument ,,Frohe Weihnachten — Merry Xmas - der Ursprung™ (57 Seiten)

Pas Hers von Peihnachten:

Cin Kind ist uns qgeboren, ein Sohn ist uns geqeben
- Jesus Christus, der Erloser der Pelt
nach der Prophetie in Jesaja 9,5

In der Weihnachtsgeschichte spielt das Jesuskind die Hauptrolle. Doch wenn man sich
heute den Geschafts- und Medienrummel der Weihnachtszeit anschaut, dann halten
sich die Leute jetzt doch eher ans Christkind und an den Weihnachtsmann. Denn
diese bescheren ihnen Geschenke, die konkreter und greifbarer sind.

Eigentlich ist das ,,Christkind™ ja eine Modifikation des Jesuskindes. Im Protestantis-
mus, der die Heiligenverehrung ablehnt, wurde im 16. Jahrhundert der ,,heilige Niko-
laus™ (urspriinglich Nikdlaos, Bischof von Myra) durch den ,heiligen Christ" (Jesus
Christus) ersetzt. Und die Beschenkung des Nikolaustages wurde durch die weihnacht-
liche Bescherung des 25. Dezembers ersetzt. Im Laufe der Zeit verwandelte sich das
Jesus-Christ-Kind dann aber in jene weibliche, goldblonde Engelsgestalt, die heute
viele Weihnachtsmarkte erdéffnet und die Kindergarten und Altenheime besucht - und
naturlich Geschenke bringt. Nun zeichnet sich eine ricklaufige Entwicklung ab. Wahrend
manche weiterhin dem Christkind treu bleiben, kehren viele wieder zum Nikolaus-
Weihnachtsmann zurick - bzw. nach gut amerikanischem Vorbild zum Santa Claus.


https://www.exegesa-bibel-lehrdienst.de/weihnachten/

Peibnachtsmann
Jesughkind

In der Weihnachtsgeschichte spielt das Jesuskind die Hauptrolle. Doch wenn man
heute den Geschafts- und Medienrummel der Weihnachtszeit betrachtet, dann halten
sich die Leute heute doch eher an das Christkind und an den Weihnachtsmann.
Denn diese bescheren ihnen Geschenke, die konkreter und greifbarer sind als die
geistlichen Heilsgaben der Erlésung und des ewigen Lebens (R6m 6,23; Joh 2,16;
1.Joh 5,11).

Der Weihnachtsmann, der die Guten belohnt und die Bésen tadelt und bestraft, steht

allegorisch (gleichnishaft) fir Mose und das Gesetz, fliir das Prinzip Belohnung und

Bestrafung, und fur den erfolglosen Versuch, durch eigene Werke und Anstrengungen vor
Gott gerecht zu erscheinen. Das Christkind bzw. das Jesuskind steht fiir das Gnaden-
prinzip, kraft dessen die Glaubigen die Gerechtigkeit (Rechtfertigung) und die Erlésung
ohne eigene Verdienste von Gott als Ghadengeschenk empfangen: ,Denn aus seiner [=
Christi] Fialle haben wir alle empfangen, und zwar Gnade um Gnade. Denn das Gesetz

wurde durch Mose gegeben; die Gnade und die Wahrheit ist durch Jesus Christus
geworden." (Joh 1,16.17) [ ... ]

Gottes Gnade

Besets

geschenkte Gerechtigkeit und Erlésung
durch den Glauben an Jesus Christus

Selbstgerechtigkeit durch eigene Verdienste, ~Rom 1,16.17; 3,22-26.28; 9,30; 10,4-10;
Anstrengungen und gute Werke - Rém 3,20; kl.%i BB eRdy Gal ks PS8k
4,14-16; 7,1-25; 10,3; 9,31.32; Gal 3,10-14 S ey SN STmaS




Leider wurde seit der Konstantinischen Wende in den Volkskirche der schriftgeméaBe
Weg der Heilstiibermittlung (= Umkehr/Bekehrung und persdnlicher Glaube) mehr und
mehr durch den Sakramentalismus ersetzt (= die vermeintliche HeilsiUbermittlung
durch kirchliche Rituale).

Das ,,Sakrament" der Taufe - von den Volkskirchen in der Regel als Sauglingstaufe
praktiziert — wird dort ,,Sakrament der Wiedergeburt™ genannt. Welch ein Etiketten-
schwindel! Die Betreffenden erlangen auf diese Weise niemals die geistliche Wiederge-
burt, sondern sie bleiben geistlich tot. Jesus sagt solchen: ,Du hast (als »Christ«) den
Namen, dass du lebst, und bist tot!" (Offb 3,1) Weil die Betreffenden nicht wirklich
~wiedergeboren™ und mit der Kraft des Heiligen Geistes erflllt sind, kdnnen sie auch
nicht die echte ,Frucht des Geistes" (Gal 5,22) hervorbringen. Die Betreffenden ver-
suchen zwar die Gebote Gottes zu halten und wie lebendige Christen zu leben, aber
das ist zum Scheitern verurteilt. Wie grausam ist es doch, wenn geistlich Tote ver-
suchen wie lebendige, wiedergeborene Christen zu leben!

Der beliebte Weihnachtsbaum ist daher eine
treffende Metapher (Gleichnis) flir Menschen,
die sich zwar als Christen bezeichnen, die aber
aufgrund des sakramentalistischen Irrtums der
Volkskirchen geistlich tot und abgestorben
bleiben. Betrachten wir einmal den Weihnachts-
baum: Er ist eigentlich ein toter bzw. ein
sterbender Baum. Er ist nicht mehr mit seiner
Leben spendenden Wurzel verbunden. Und
wenn man ihn zu lange im Wohnzimmer stehen
lasst, beginnt er zu ,,nadeln™. Daher muss man
ihn bald nach den Festtagen entsorgen. Zum
Weihnachtsfest wird er mit allerlei Frichten und
Flitterkram behangt. Denn aus sich selbst
vermag er diese Frichte nicht hervorzubringen.
Was fur ein trauriges Bild gibt der Weihnachts-
baum ab, wenn man ihn einmal aus dieser
Perspektive betrachtet!

Wie anders sieht das flr jene aus, die eine echte Auferweckung und geistliche
Wiedergeburt (Eph 2,4.5; Joh 3,5-8; Tit 3,4-7) erfahren, weil sie eine schriftgemaBe
Bekehrung vollziehen - siehe dazu den Link Erldsung erfahren. Die Betreffenden
empfangen echte Erlésung. AuBerdem beschert es ihnen den wahren himmlischen
Frieden! Die Engel Uber dem Feld von Bethlehem sangen: , Herrlichkeit Gott in der
Héhe, und Friede auf Erden in den Menschen seines Wohlgefallens!" (Lk 2,14)
Viele fragen: Ja wo ist denn dieser Friede!? Wenn ich mich in der Welt umschaue, dann
sehe ich nur Hass, Streit, Gewalt, Terror und Krieg! — Wir missen bedenken: Gott hat
seinen Uberirdischen Frieden jenen verheiBen, auf denen sein Wohlgefallen ruht. Und
das sind jene, die seinen Sohn Jesus Christus durch eine persdnliche Bekehrung und
im Glauben als personlichen Erléser und Herrn angenommen haben (Joh 16,27;
Hebr 11,6). Wer Jesus als eingeborenen Sohn Gottes und als Erléser der Welt miss-
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achtet, der darf nicht mit dem Frieden Gottes rechnen: ,Kein Friede den Gottlosen,
spricht der HERR." (Jes 48,22; 57,21) Wer an Jesus Christus glaubt, dem gilt seine
VerheiBung: ,Frieden lasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch; nicht wie die Welt
gibt, gebe ich euch. Euer Herz werde nicht bestlirzt, sei auch nicht furchtsam!"™ (Joh
14,27) Das ist ein erfahrbarer Friede, der allen Verstand lbersteigt (Phil 4,7).

... weiterlesen im Link Weihnachten und im dort angebotenen pdf-Dokument ,,Frohe
Weihnachten - Merry Xmas - der Ursprung™ (57 Seiten)
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28.11.2019 - Thema: Jesus steht vor der Gemeindetir — Joachim Hubel

Steht JESUS CHRISTUS in deiner Gemeinde
als HERR in der Mitte?

- oder steht er drauBen vor der Tiir?

Jesus Christus sagt:

,Siehe, ich stehe an der Tiir und klopfe
an; wenn jemand meine Stimme hort
und die Tiir offnet, zu dem werde ich
hineingehen und mit ihm essen und er mit
mir. ... Wer ein Ohr hat, hére, was der Geist
den Gemeinden sagt!" (Offb 3,20.22)

,Was nennt ihr mich aber: Herr, Herr!,
und tut nicht, was ich sage?" (Lk 6,46 -
vgl. Mt 7,21-23)

,Wenn jemand mich liebt, so wird er mein
Wort halten, und mein Vater wird ihn
lieben, und wir werden zu ihm kommen
und Wohnung bei ihm machen. Wer mich
nicht liebt, hdlt meine Worte nicht; ..."

(Joh 14,23.24 - vgl. Joh 8,31)

© 2019 Exegesa-Bibel-Lehrdienst.de

Jesus vor der Gemeindetiir?! - joachim Hubel

Die Textstelle in Offb 3,20 wird in christlichen Kreisen traditionell in evangelistischer
Weise interpretiert: Jesus steht bei Unglaubigen vor der Herzenstlr und klopft an.
Wenn jemand auf seine Stimme hoért und ihm im Glauben sein Herz 6ffnet, dann kann
er dort einziehen. Und dann wird der Betreffende von Christus gerettet, empfangt
Sundenvergebung und das ewige Leben.

Doch wir missen uns bewusst machen, dass der Kontext diese Aussage ein Brief
(Sendschreiben) an eine Gemeinde ist und daher in entsprechender Weise ausgelegt
werden muss: Jesus steht drauBen vor der Haustlr einer seiner Gemeinden, die ja
eigentlich seine geistliche Wohnstatte ist.

Jesus Christus ist als auferstandener Herr nicht (mehr) inmitten der Versammlung
gegenwartig, sondern wird auBen vor gelassen. - Ist das die Mdglichkeit?! - Der Herr
und wahre Eigentimer der Gemeinde muss wie ein Fremder an die Tur klopfen und ihre
Angehoérigen um Einlass bitten, damit er mit ihnen Gemeinschaft haben und das Abend-
mahl feiern kann!

Ist das Uberhaupt vorstellbar?! Eine Gemeinde feiert Gottesdienst, singt dem Herrn zu
Ehren Lobpreislieder, predigt Uber sein Wort und betet zu ihm - und der Herr ist gar
nicht bei ihnen anwesend, sondern steht drauBen vor der Tur!? - Hat Jesus nicht ver-
sprochen: ,,Wo zwei oder drei versammelt sind in meinem Namen, da bin ich in
ihrer Mitte."? (Mt 18,20) Anscheinend geht es bei den Vorbedingungen zur Erflllung



dieser VerheiBung um mehr als nur um ein Namens-Etikett, mit dem sich eine
Gemeinde ausstattet. Denn nicht tiberall wo Jesus draufsteht ist Jesus drin!

Offensichtlich reicht es nicht aus, wenn eine Gemeinschaft an ihre Versammlungs-
raume das Schild ,Jesus-Gemeinde" oder ,Christus-Kirche" oder was auch immer fur
eine christlich lautende Benennung anbringt. Ebenso wenig reicht es aus, wenn am
Anfang eines Gottesdienstes die Formel ,,im Namen des Vaters, des Sohnes und
des Heiligen Geistes™ gesprochen wird, in der Erwartung, dadurch die Gegenwart
des Herrn magisch herbeizuzaubern.

Was wurde in der Kirchengeschichte nicht schon alles unter dem Anspruch ,in nomine
patri et filii et spiritus sancti" veribt und veranstaltet! Was flir ein schlechtes Licht
hat das auf den Herrn und seinen Namen geworfen: kirchliche Machtpolitik, gewaltsame
Missionierung, Kreuzziige, Konfessionskriege, AnmaBung des Papsttums, Simonie
(Amter-Verkauf), Inquisition, Hexenverfolgung, Juden-Pogrome, Ablasshandel, Ein-
fuhrung von Irrlehren und unbiblischen Praktiken, Konfessionalismus, Dogmenstreit,
Prunk der Kirchen, Ausschweifung der Kirchenflihrer, Missbrauch ... Da ist es eigentlich
schon beruhigend, zu wissen: Bei all dem hat der Herr nicht mitgemacht; bei all
diesen Verirrungen und Graueltaten war und ist der Herr nicht dabei, sondern stand
(bzw. steht weiterhin) auBBen vor.

Nach biblischem MaBstab gehdéren ja zur wahren Gemeinde Jesu nur jene Gemein-
schaften, in denen Menschen durch den schriftgemaBen Weg der Heilsibermittlung -
also durch Bekehrung und persénlichen Glauben (Mk 1,14.15; Apg 2,38; 3,19;
17,30.31; 26,20) - zur authentischen ,geistlichen Wiedergeburt" gefihrt werden
(Joh 1,12.13; 3,5-8; Eph 2,2-5; Tit 3,4-7 >>> 1.Kor 12,12.13; Eph 1,13; R&m
8,9; Offb 3,1b; 2.Tim 3,5). Hier scheiden schon mal alle Volkskirchen aus, die
einem sakramentalistischen Heilsverstdndnis anhangen (= die vermeintliche Heils-
ubermittlung durch kirchliche Rituale [sog. ,Sakramente"] - in der Regel durch
den Akt der Sauglingstaufe, der dort unter dem Etikett ,Sakrament der Wiedergeburt"
verkauft wird). Die wahre Gemeinde Jesu ist keine Mauerkirche und tote
Organisation, sondern ein lebendiger Organismus, bestehend aus lebendigen Zellen -
d.h. aus wiedergeborenen Christen (vgl. Mk 12,27; 1.Petr 2,5). Wir sollten den auf-
erstandenen und lebendigen Herrn nicht bei den (geistlich) Toten suchen! (Lk 24,5;
Offb 3,1b; 2.Tim 3,5)

Doch auch bei den freien und freikirchlich evangelikalen Gemeinden steht nicht
alles zum Besten. Eines sollte uns klar sein: eine vollkommene Gemeinde ganz ohne
~Flecken und Runzeln" (Eph 5,27) werden wir hier und heute nicht finden. In seinen
Sendschreiben muss Jesus bei funf der sieben Gemeinden etwas bemangeln: ,Aber ich
habe gegen dich, dass du ..." (Offb 2,4.14.20) Dort muss der Herr aus Liebe ,ziichtigen
und uberfiihren" (Offb 3,19), damit die Betreffenden BuBBe tun und umkehren und
Verfehlungen bereinigen (vgl. 1.Kor 11,30-32; 2.Kor 7,8-11). Wenn aber eine
Gemeinde gravierende Missstande, schwere Suinden oder Irrlehren fortgesetzt toleriert
(siehe 1.Kor 5,3; 2.Tim 2,16-18; 4,2-4; Apg 20,28-31), dann kann es geschehen,
dass sich der Herr vortibergehend oder bleibend aus dieser Versammlung zuriickziehen
muss. Denn er kann durch seine Gegenwart keine verkehrten Verhaltensweisen



bestatigen und absegnen, die in seinem Namen veranstaltet werden. Wenn grobe
Verfehlungen geschehen oder heilsgefahrdende Irrlehre verbreitet wird, die ihm
missfallen, dann fordert er die betreffende Versammlung auf: ,tue BuB und tue die
ersten Werke! Wenn aber nicht, so komme ich zu dir und werde deinen Leuchter von
seiner Stelle wegriicken, wenn du nicht BuBe tust." (Offb 2,5) Wie makaber, wenn sich
dort keine heilsame Besinnung und Umkehr abzeichnet, so dass der Herr Jesus aus
dieser Gemeinde ,ausziehen™ muss, der fromme Betrieb aber einfach ,,im Namen des
Herrn" fortgesetzt wird ...

Mehr zu diesem Thema lesen im Link Jesus steht drauBen vor der Tiir - Dort steht das
15-seitige Dokument ,Jesus steht drauBBen vor der Tir" als pdf-Dokument zum
kostenlosen Download zur Verfigung.

23.10.2019 - Thema: Die Zeichen der Zeit deuten - Joachim Hibel

Die Zeichen der Zeit beachten und in rechter Weise deuten!

Jesus Christus rlgte seine Zeitgenossen: ,Das Aussehen der Erde und des Himmels
wisst ihr zu beurteilen. Wie aber kommt es, dass ihr diese Zeit nicht zu beurteilen
wisst?!" (Lk 12,56)

Durch die von Jesus Christus und seinen Aposteln beschriebenen ,,Zeichen der Zeit"
(Mt 16,3) wissen wir, dass wir in den , letzten Tagen" leben (2.Tim 3,1). Doch wir
lassen uns von diesen Signalen nicht beirren, hypnotisieren und angstigen. Denn ,der,
welcher in uns ist, ist gréBer als der, welcher in der Welt ist" (1.Joh 4,4).

Wir nehmen die biblischen Zeichen ernst, aber das Thema , Endzeit" ist nicht unser
Lieblingsthema. Denn die Zeichen sind uns nicht gegeben zur Panikmache, sondern als
~Achtungs-Schilder".

Wir wissen, dass der ,Widersacher" dabei ist den Aufstieg des vorausgesagten , Anti-
christen" und dessen Propheten vorzubereiten (1.Joh 2,18; 2.Thess 2,1-12; Offb
13,1-18). Doch wir warten nicht auf den Antichristen, sondern wir blicken empor zu
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den Wolken des Himmels, von wo wir unseren Herrn erwarten zur ,Entrickung" der
Glaubigen (1.Thess 4,15-18; Joh 14,3; Apg 1,11). Alle die Jesus Christus von Herzen
nachfolgen und daher ,der Heiligung nachjagen" (Hebr 12,14) und danach trachten, in
der Kraft des Heiligen Geistes ,zu tUberwinden" (Gal 5,15-21; Rdm 8,12.13), dlrfen
unverzagt und mit Freude Seiner Ankunft entgegensehen. Denn dann wird er mit ihnen
die himmlische Hochzeit feiern (Mt 25,10; Offb 19,7-9).

[Insofern sind wir keine Verschworungs-Theoretiker, sondern Glaubens- und
Heiligungs-Praktiker, die sich auf ein groBes himmlisches Fest vorbereiten!]

~Wer Uberwindet, dem werde ich zu essen geben von dem Baum des Lebens, welcher
in dem Paradies Gottes ist. (Offb 2,7)

~Wer Uberwindet, der wird so mit weiBBen Kleidern bekleidet werden, und ich werde
seinen Namen nicht ausléschen aus dem Buch des Lebens und seinen Namen bekennen
vor meinem Vater und vor seinen Engeln." (Offb 3,5)

~Weil [0. Wenn] du das Wort vom Harren auf mich bewahrt hast, werde auch ich dich
bewahren vor der Stunde der Versuchung, die Uber den ganzen Erdkreis kommen wird,
um die zu versuchen, die auf der Erde wohnen. Ich komme bald [o. schnell]. Halte fest,
was du hast, damit niemand deinen Siegeskranz nehme!" (Offb 3,10.11)

~Wacht nun und betet zu aller Zeit, dass ihr imstande seid, diesem allem, was ge-
schehen soll, zu entfliehen und vor dem Sohn des Menschen zu stehen!™ (Lk 21,36)

~Gllckselig, die ihre Kleider waschen, damit sie ein Anrecht am Baum des Lebens haben
und durch die Tore in die Stadt [des himmlischen Jerusalems] hineingehen!"™ (Offb 22,14)

~Und der Geist und die Braut sagen: Komm! - Und wer es hért, spreche: Komm! ... Der
diese Dinge bezeugt, spricht: Ja, ich komme bald. - Amen; komm, Herr Jesus!"
(Offb 22,17.20)

Maranatha! - Unser Herr kommt! (1.Kor 16,22)




12.10.2019 - Thema: Hiitet euch! - Joachim Hubel

s»Jesus aber sprach zu ihnen:
Seht zu und hiitet euch vor dem Sauertelg

der Pharisder und Sadduzder!” (Matthéus 16,6)

Als ich heute beim Essen einen Bissen kaute, hatte ich mit einem mal einen seltsamen
Geschmack im Mund. Das machte mich stutzig. Doch dann Uberging ich dieses warnende
Signal und schluckte den Bissen einfach runter. Spater stellte sich dann in meinem
Bauch ein dauerhafter, ziehender Schmerz ein. Irgendetwas arbeitete da in meinem
~Gedarm". Flur die Zubereitung der Speise hatte ich diverse Zutaten verwendete:
gekochten Vollreis, Sojajoghurt, Pinien- und Kirbiskerne, getrocknete Blaubeeren und
noch ein paar weitere Ingredienzien. (Du hast richtig vermutet, lieber Leser, ich ernahre
mich Uberwiegend vegan.) Irgendwelche dieser Zutaten missen wohl verdorben
gewesen sein - vielleicht eine ranzige, schimmelige Nuss? - wei3 man’s?! - Jedenfalls
war mir dieses Erlebnis erneut eine eindringliche Warnung: Wenn du wieder mal bei
einem Bissen oder einem Loéffel mit Speise einen seltsamen, undefinierbaren Geschmack
im Mund hast, dann scheue dich nicht, diesen Bissen in den Abfall zu spucken. Dadurch
ersparst du dir méglicherweise unnétige Schmerzen und Beschwerden. Du musst dir das
nicht antun! Du musst Verdorbenes nicht schlucken und verdauen - und dann leiden!

Auch Jesus warnte vor Speisen, die erhebliche Beschwerden verursachen kénnen. Nicht
vor natdrlichen Nahrungsmitteln fir den Leib, sondern vor unreinen geistlichen Speisen:
~Jesus aber sprach zu ihnen: Seht zu und hiitet euch vor dem Sauerteig der
Pharisder und Sadduzdéer! ... Da verstanden sie, dass er nicht gesagt hatte, sich zu
huten vor dem Sauerteig der Brote, sondern vor der Lehre der Pharisaer und
Sadduzder." (Mt 16,6.12)

Sauerteig ist an und fur sich ein gutes Backferment, um den Brotteig ,aufgehen® zu
lassen und die Inhaltsstoffe aufzuschlieBen. Beim Backen werden die Hefe- und Milch-
saurebakterien dann abgetétet, so dass sie keine Verdauungsbeschwerden hervorrufen.
In rohem Zustand genossen, blaht Sauerteig auf und bereitet ,Bauchgrimmen™ und
Durchfall.



~Unausgegorene" theologische Lehren, die nicht die richtigen biblischen Zutaten
aufweisen, sondern mit fremden Zusatzstoffen oder Bakterien verunreinigt sind - und
die auch nicht im Feuer des Heiligen Geistes , gekocht™ und ,,gebacken™ wurden -,
beeintrachtigen unsere geistliche Verdauung und Gesundheit. Sie bescheren uns nicht
geistliche Belebung, sondern Belastung — und manchmal ist dann sogar ,der (geistliche)
Tod im Topf" (vgl. 2.K6 4,40). Da sollten wir, sobald wir ,einen schlechten Geschmack"
verspuren, uns nicht scheuen, das Ganze auszuspucken. Wir missen nicht alles
schlucken und verdauen! - und dann schmerzhafte Folgeschaden erdulden. Gott gibt
die Anweisung: ,Mehr als alles, was man sonst bewahrt, behlte dein Herz! Denn in
ihm entspringt die Quelle des Lebens." (Spr 4,23) An anderer Stelle fordert uns Gott in
seinem Wort auf: ,Darum geht aus ihrer Mitte hinaus und sondert euch ab!, spricht der
Herr. Und riihrt Unreines nicht an! Und ich werde euch annehmen. und werde euch
Vater sein, und ihr werdet mir S6hne und Téchter sein, spricht der Herr, der Allmé&ch-
tige. Da wir nun diese VerheiBungen haben, Geliebte, so wollen wir uns reinigen
von jeder Befleckung des Fleisches und des Geistes und die Heiligkeit vollenden in der
Furcht Gottes." (2.Kor 6,17.18; 7,1) Das betrifft einerseits den Sauerteig gravieren-
der Siinde (1.Kor 5,6-13; Mt 18,15-18) und andererseits den der verkehrten Lehre
(2.Tim 2,17.18; 1.Tim 6,3-5; Tit 1,9; 2.Joh 8-11).

Der ,,Sauerteig der Pharisaer": Das Problem der Pharisder und Schriftgelehrten
bestand nicht - wie manche meinen - in der ,,Gesetzlichkeit", dass sie die Gebote des
Gesetzes Moses gelehrt hatten. Es bestand vielmehr darin, dass sie einerseits die
weniger wichtigen Gebote des Gesetzes hervorhoben, wahrend sie die wichtigeren
Gebote auBen vor lieBen: ,Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisder, Heuchler! Denn ihr
verzehntet die Minze und den Dill und den Kimmel und habt die wichtigeren Dinge
des Gesetzes beiseite gelassen: das Recht (o. Gericht) und die Barmherzigkeit und
den Glauben; diese héttet ihr tun und jene nicht lassen sollen." (Mt 23,23).
Andererseits bestand das Problem der Pharisaer und Schriftgelehrten darin, dass sie ,die
Schrift auflésten”, indem sie die biblischen Gebote Gottes durch Menschengebote
und Uberlieferungen ersetzten: ,Warum (ibertretet auch ihr das Gebot Gottes um
eurer Uberlieferung willen? ... und ihr habt so das Wort Gottes ungiiltig gemacht um
eurer Uberlieferung willen. Heuchler! Treffend hat Jesaja (iber euch geweissagt, indem
er spricht: »Dieses Volk ehrt mich mit den Lippen, aber ihr Herz ist weit entfernt von mir.
Vergeblich aber verehren sie mich, indem sie als Lehren Menschengebote lehren. «
(Mt 15,3-9; Jes 29,13) Heute finden wir diese Haltung bei den Vertretern einer Popular-
Theologie, die die konkreten Gebote und Anspriiche Gottes im Namen der Gnade, der
Liebe und der Toleranz aufldst. Leider ist dieser Sauerteig auch in die evangelikalen
Kreise eingedrungen. Nebenbei bemerkt: Jesus hat in seiner Verkiindigung (z.B. in der
Bergpredigt/Feldrede) keineswegs die ethischen Gebote des Mosaischen Gesetzte auf-
gehoben, sondern radikal verscharft (Mt 5,17-20). Und er war sogar der Ansicht, dass
man/frau in der Lage ist, diese radikalisierten Gebote auch zu erflillen! - siehe Mt 7,
24.25. Denn die wahre agape-Liebe Gottes besteht nicht in der Auflésung seiner
Gebote (des ,Gesetzes"), sondern in deren Erfiillung (R6m 13,8-10; Mt 22,36-40).
~Denn dies ist die Liebe Gottes: dass wir seine Gebote halten" (1.Joh 5,3) - Jesus
erklarte: ,Wer meine Gebote hat und sie halt, der ist es, der mich [wirklich] liebt;



wer aber mich liebt, wird von meinem Vater geliebt werden ... Wenn jemand mich liebt,
so wird er mein Wort halten ... Wer mich nicht liebt, hdlt meine Worte nicht; und das
Wort, das ihr hért, ist nicht mein, sondern des Vaters, der mich gesandt hat." (Joh
14,21.23.24) Jeder, der aus Gnade durch Glauben (also ohne Werke) gerechtfertigt und
errettet wird (Eph 2,8.9; Rdm 3,22-27), der wird geistlich ,wiedergeboren" (Tit 3,4-7).
Nach seiner Bekehrung und ,Erweckung" (Eph 2,4-6) soll er beginnen, in der Kraft des
Heiligen Geistes ein erldstes Leben zu fihren, indem er die Sinde Uberwindet und die
Gebote Gottes erflillt - statt sie aufzulésen (Ré6m 8,12.13; 6,1-13; Gal 5,16-21; 1.Kor
6,9-11; Kol 3,5-10; Hebr 12,14).

Der ,,Sauerteig der Sadduzder": Die Sadduzder waren die ,Vernunftigen" und
Intellektuellen ihrer Zeit, die nicht auf die inspirierte, biblische Offenbarung setzten,
sondern auf den reinen Verstand und auf Vernunftschllisse (vgl. Spr 3,5-7; 2.Kor 10,3-
5; Mk 12,18ff). In ihrer Theologie leugneten sie kategorisch alles Ubernatiirliche - die
Existenz des Heiligen Geistes, der Engeln und der Auferstehung (Mt 22,23; Apg 23,8).
Eine dhnliche Haltung finden wir heute vor allem in der bibelkritischen akademischen
Theologie der Volkskirchen.

Aber auch vor anderem ,,Sauerteig der Lehre" missen wir uns hiten. Wenn zentrale,
heilsentscheidende Positionen der Bibel angetastet werden, mussen wir klare Stellung
dagegen beziehen und diese verdorbene Speise in hohem Bogen ,ausspucken®™. Wenn
aber eine Gemeinde-Versammlung und ihre Leiter nicht korrekturfahig sind und in
zentralen Dingen an verkehrten Positionen festhalten, dann miussen wir ,aus ihrer Mitte
hinausgehen" — zu unserem eigenen Schutz - und zum mahnenden Zeugnis fir die
Gemeinde und ihre Angehdrigen. Andernfalls werden wir mitschuldig (2.Joh 8-11; Eph
5,11; Offb 18,4). Wer da den Hintern nicht hoch und den Gang nicht rein kriegt, der
muss die Folgen tragen. Denn Jesus warnte nicht umsonst: Hiitet euch!

Es ist kein Ausdruck wahrer Liebe, wenn Eltern ihren Kindern ,alles ersparen™ und alles
Unangenehme von ihnen fern halten. Dadurch werden sie nicht lebenstauglich. Ebenso
wenig ist es ein Ausdruck wahrer Lieben, wenn man den Glaubensgenossen ,alles
erspart®. Dadurch werden sie nicht , entriickungstauglich".
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Urheberrecht - Copyright - Verbreitung:

Lieber Leser, hat Dir diese Ausarbeitung/Schrift etwas gebracht? Hat sie Dir dabei geholfen
geistlich weiterzukommen oder Zusammenhange und Hintergriinde besser zu verstehen? Wenn ja,
dann solltest Du dir Gberlegen, wem Du jetzt damit weiterhelfen kdénntest! Maile jemandem diese
Schrift - oder etwas anderes aus dem Dokumenten-Angebot unserer Homepage oder den Exegesa-
Link - einfach zu. Oder drucke etwas aus und reiche es weiter (z.B. eines der Flyer). Denn das
Reich Gottes wird heute oftmals nicht durch groBmachtige Taten gebaut, sondern durch viele
unscheinbare Hilfestellungen und durch kleine Handgriffe - z.B. durch einen gezielten
Mausklick oder durch eine Email zur rechten Zeit an die richtige Person. Dabei musst Du betreffs
des Copyrights folgendes beachten:

Als Autor habe ich - Joachim Hiibel - die Texte meiner Lehrschriften mit groBer Sorgfalt erarbeitet
und die Fotos, Bilder, Zeichnungen und Graphiken aufwendig erstellt. Somit habe ich Uber diese
Produkte nach geltendem Recht das Urheberrecht und beanspruche dafiir auch das Copyright.

Doch ich verflige: Meine Lehrschriften, Bicher, Broschiren und Flyer dirfen zu nicht-
kommerziellen Zwecken und als unveranderte, ungekiirzte, komplette Dokumente beliebig
oft weitergegeben werden, sei es im Internet, auf Datentrager oder als Papierausdrucke. Im Falle
der Weitergabe missen alle darin enthaltenen Angaben (ber mich, den Verfasser Joachim Hiibel
(z.B. inform des ggf. eingefiigten Personlichkeitsprofils), sowie (iber den von meiner Ehefrau und mir
gegriindeten Exegesa-Bibel-Lehrdienst (www.Exegesa-Bibel-Lehrdienst.de) erhalten bleiben. Das
Logo unseres Lehrdienstes ist amtlich registriert und markenrechtlich geschitzt.

Hier sei ausdriicklich darauf hingewiesen, dass weder ich, der Autor Joachim Hibel, noch der
Exegesa-Bibel-Lehrdienst und seine Mitarbeiter die Verantwortung fiir die RechtmaBigkeit der
Inhalte von Websites und ihren Angeboten Ubernehme, mit denen meine Dokumente oder die
Exegesa-Bibel-Lehrdienst-Homepage verlinkt sind.
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	Warum Weihnachten feiern?
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